6 Abg. Stöcker (b. k. Fr.) kommt auf den Tucker⸗ 


N 68. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen. ha vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1, 0 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Donnerſtag, den 21. März 1001 


Thorner 


deutsche Zeitung 


—8 . — — 


Anzeigen: Annahme für alle auswärtigen Zeitungen 


Schriſtleiung: Brüd e 54, 1 Treppe. 
ee ee | Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 

die 6 geſpal. Kleinzeile 25 deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 

Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 

zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


* 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Sprache gelangt iſt. ak Brief ſei auf unrechte Weile 
bekannt geworden und von den Rednern nur auszugs⸗ 
weiſe mitgeteilt, vieles ſei mit Abſicht weggelaſſen worden. 
Man hat mich als einen Meineidspfaffen hingeſtellt. 
Nun ſind mir große Vorwürfe gemacht worden, daß ich 
den Artikel im „Vorwärts“ vom 18. Januar „hunds⸗ 
gemein“ genannt habe. Mein Ausdruck war noch viel 
zu milde. Der „Vorwärts“ wollte mit ſeinem Artikel 
den Volksgeiſt vergiften, wenn ich das hundsgemein ge⸗ 
nannt habe, ſo war das noch viel zu wenig geſagt. 
(Bravorufe.) 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Fortſetzung. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer gedenkt mit Genehmigung 
des Geheimrats v. Bergmann jetzt bereits die 
regelmäßigen Spazierfahrten wieder aufzunehmen. 

Der Bremer Zwiſchen fall. Aus 
Köln, 18. März, berichtet ein Privattelegramm : 

Die „Köln. Ztg.“ meldet zum „Attentat“ 
auf den Kaiſer, der „Attentäter“ ſei nicht, 
wie bisher angenommen wurde, alsbald von 

Gendarmen niedergeritten worden, er ſei viel⸗ 

mehr nach den bisherigen Zeugenausſagen in 

einem epileptiſchen Anfalle niedergeſtürzt. Das 
ganze „Attentat“ ſtelle ſich als ein zu höchſt 
ungelegener Stunde unter beklagenswerten 

Umſtänden eingetretener Krankheitsfall eines in 

Bewußtloſigkeit handelnden Epileptikers dar. 

Merkt's, Scharfmacher; 

e na 4 Der 8 
liner Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ äußert 
am Schluß e über e Worbe⸗ 
reitung des Zolltarifs: „Wenn man 
jetzt allerdings lieſt und noch mehr hört, welchen 
Einfluß die verſchiedenen Staatsſekretäre haben 
und welche Rolle Herr v. Miquel und Graf 
Poſadowsky ſpielen, dann könnte man glauben, 
Reichskanzler wäre noch Fürſt Hohen⸗ 
lohe. Jedenfalls iſt gut verbürgt, daß Miquel 
und Poſadowsky lächelnd den Kopf ſchütteln, 
wenn ſie ſich erinnern, mit welchen ſchweren 
Entſchlüſſen ſie ſich trugen, als ſie unerwartet 
erfuhren, daß Graf Bülow Reichskanzler und 
Miniſterpräſident geworden war.“ 

Zur Entſcheidung für den Doppel⸗ 
tarif bearbeiten die konſervativen Blätter den 
Reichskanzler mit Hochdruck. Die „Poſt“ dekre⸗ 
tirt einfach, daß die Ablehnung des Doppeltarifs 
„mit einem Schlage die mit glücklicher Hand 
ausgeſponnenen Fäden des Vertrauens“ der 
Agrarier zur Regierung ſchärfer denn je wieder 
zerreißen würde. Es ſei geradezu eine „Beleidi⸗ 
gung der leitenden Staatsmänner, ihnen zu 
unterſtellen, daß ſie über die Frage der Ein⸗ 
führung des Doppel⸗Tarifs noch Zweifel hegen 
könnten.“ Eine Entſcheidung gegen den Doppel⸗ 
tarif hieße einfach, die Pferde hinter den Wagen 
ſpannen, und erſcheine daher „für eine weitſichtige, 
in ſich gefeſtigte Regierungspolitik völlig indisku⸗ 
tabel.“ — Ganz nette Phraſen! n 

Der Zolltarif kommt noch nicht. 
Die „Korreſp. Woth“, die ihre Informationen 
aus konſervativen Kreiſen bezieht, teilt mit: 

Nach einer uns zu Teil gewordenen 
authentiſchen Mitteilung, die aus unanfecht⸗ 
barer Quelle ſtammt, erſcheint es unmöglich, 
daß der Zolltarif noch in dieſer Tagung dem 

Reichstage zugehen wird, wenngleich alle An⸗ 

ſtrengungen gemacht werden, die hier in Frage 
kommenden Inſtanzen ſchnell durchlaufen zu 

laſſen. Nach dem bisherigen Stande der 

Angelegenheit kann der Zolltarif erſt zwiſchen 

Oſtern und Pfingſten an das preußiſche 

Staatsminiſterium zur Begutachtung gelangen. 

Bis dahin ſind aber noch andere Schwierig⸗ 

keiten zu beheben. Bewahrheitet ſich die An⸗ 

ſchauung, daß die Einbringung des Zolltarifs 
bis zum Herbſt vertagt werden muß, ſo ſoll 
der Reichstag Ende Mai geſchloſſen werden. 

Auch ein Berliner Blatt, das zuweilen aus 
amtlichen Quellen geſpeiſt wird, beſtätigt dieſe 
Mitteilung. Der Reichstag wird nach Oſtern 
übrigens genug zu thun haben, die ihm jezt ſchon 
zugewieſenen Aufgaben (Urheber- und Verlags⸗ 
recht, Privatverſicherungsgeſetz, Seemanns⸗ und 
Strandungsordnung, Weingeſetz u. ſ. w.) zu 
erledigen. 


Dom Reichstage. 
Berlin, 19. März. 

Am Tiſch des Bundesrats: Reichskanzler Graf von 
Bülow. Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky, Frhr. 
v. Richthofen, Frhr. v. Thielmann, v. Tirpitz, Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler. Reichsbankpräſident Dr. Koch. Präſi⸗ 
dent Dr. Schulz. Kolonialdirektor Dr. Stuebel. Zahl⸗ 
reiche Vertreter des Budesrats. 

Das Haus iſt gut beſucht. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗Etats, einſchließlich des 
Ergänzungsetats in Verbindung mit dem Etat der Schutz⸗ 
gebiete und dem Geſetzentwurf wegen Verwendung über⸗ 

ſchüſſiger Reichseinnahmen. . 

Der Etat des Reichstags wird ohne Erörterung ger | 
nehmigt. 

Beim Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei 
kommt Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz.) auf die Berliner 
politiſche Polizei zu ſprechen. 

Reichskanzler Graf v. 
weichend. 

Der Etat wird ohne weitere Debatte erledigt. 

Beim Etat des Auswärtigen Amts kommt Abg. 
Fürſt v. Bismarck (b. k. Fr.) auf die neuliche Rede 
des Reichskanzlers Grafen v. Bülow zurück und beſtreitet, 
daß die oſtaſiatiſche Frage für Deutſchland eine Lebens⸗ 
frage ſei. Fürſt Bismarck ſpricht zugleich ſein volles 
Vertrauen zu dem Reichskanzler aus. 

Reichskanzler Graf v. Bülow teilt in ſeiner Er⸗ 
widerung mit, daß der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 

dem deutſchen Botſchafter gegenüber ſeine volle Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſeinen, des Reichskanzlers, Anſichten über 
die Chinafrage ausgeſprochen habe In China ſei 

die Ehre des dentſchen Volkes angegriffen, der Geſandte 

völkerrechtswidrig maſſakrirt werden. Dieſe Ehre des 

Sata) Volkes ſei allerdings Lebensfrage. (Lebhafter 
i ; : Bad ch 

. Fürſt v. Bismark (b. k. Fr.): Er ſei mi 

ſtanden worden und habe keine Zurückweiſung von 

Seiten des Herrn Reichskanzlers verdient, dem er habe 
beiſpringen wollen. Es ſei jelbftverjtändlich, daß unſere 
Ehre gerächt werden müßte 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Ich nehme gern 
davon Akt, daß ich den Herrn Vorredner in zwei Punkten 
mißverſtanden habe, und es bleibt mir nur übrig, dem 
Herrn Fürſten Bismark zu danken für die wohl⸗ 
wollende und erfolgreiche Weiſe, in welcher er mir 
bei meiner chineſiſchen Menſur ſekundirte. (Heitrrkeit.) 

Abg. Hauſſmann⸗ Böblingen (d. Bp.) : Die 
Strafe ſei vollzogen. Peking ſei zerſchoſſen. Die chi⸗ 
neſiſchen Dörfer ſeien eingeäſchert, nunmehr ſei es genug. 
Der Chinapoſition könne er nicht zuſtimmen, höchſtens die 
Koſten bewilligen, die nötig für den Rücktransport der 
Truppen ſind. 

Abg. Münch Ferber (natl.) berichtet namens der 
Budgetlommiſſion über feinen Auftrag, den Reichskanzler 
zu erſuchen, im nächſten Etat für das auswärtige Amt 
zur Vorbereitung zur Errichtung von Handelskammern 
im Auslande 20 000 Mk. auszuſetzen. 

Frhr. v. Richthofen: Ich möchte nur bemerken, 
daß ſowohl im Plenum wie in der Budgetkommiſſion 
von ſeiten der Regierung der Standpunkt feſtgehalten 
worden iſt, daß die Errichtung von ſolchen Handels⸗ 
kammern irgend einen Nutzen nicht verſpricht, und die 
Regierung deshalb nicht in der Lage iſt, die Erfüllung 
der Reſolution ihrerſeits in Ausſicht zu ſtellen. Ich kann 
Sie deshalb nur bitten, der Reſolution Ihre Zuſtimmung 
zu verjagen. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim befürwortet die 
Reſolution und bittet, ſie anzunehmen. 

Die Reſolution Münch⸗Ferber wird nach langer De⸗ 
batte angenommen. 

Beim Kapital „Kolonialverwaltung“ beantragt 

Abg. Bebel (Soz.) eine Reſolution, den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstag baldigſt einen 

Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die in dem 
deutſchen Kolonialgebiet von Hausſklaven geborenen 
Kinder als Freie anerkannt werden. 

Abg. Gröber (Ztr.) befürwortet einen anderen von 
ihm eingebrachten Antrag in derſelben Angelegenheit. 
Der Antrag Bebel gehe zu weit und ſei zur Zeit nicht 
durchführbar. Eine Konſervirung der Hausſtlaverei wolle 
ſein Antrag nicht bezwecken, ſondern nur einen allmäh⸗ 
lichen Uebergang zur Freiheit herbeiführen. 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Gröber mit 
einem inzwiſchen eingegangenen Amendement ange⸗ 
nommen. Die Reſolution Bebel wird abgelehnt. 

5 Darauf wird der ganze Etat der Kolonialverwaltung 
und der Kolonien angenommen. 

Beim „Etat des Reichsamts des Innern“ begründet 

Abg. Schmid t⸗Elberfeld (fr. Vp.) eine Reſolution, 
die Verbündeten Regierungen zu erſuchen, gemäß 8 5 
des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
durch Beſchluß des Bundesrats feſtzuſetzen, daß Stein ⸗ 
kohlen, Braunkohlen und Coaks im Einzelverlehr nur in 
vorgeſchriebenen Gewichtseinheiten gewerbsmäßig verkauft 
oder feilgehalten werden dürfen. 

Abg. Ga m p (Rp.) erklärt ſich mit der Reſolution 
Schmidt⸗Elberfeld einverſtanden, ebenſo die Abgg. Dr. 
Hahn (b. k. Fr.) und Dr. v. Levetzow (fonj.). 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Es 
ift eine Verordnung über die betreffende Materie in Vor⸗ 
bereitung. Die Angelegenheit wird vom Bundesrat ohne 
jede Rückſicht auf Sonderintereſſen erledigt werden. 


redet das Agrarierblatt 
Der Gipfel der Weisheit! 


Linie geäußert haben. 


Bülow antwortet aus⸗ 


fördert. 
darauf zu laufen. 


Zur Errichtung 


endet. Zum Berichterſtatter 


Art und Weiſe 
kontoren eintreten zu laſſen. 
Unter den 


Gehör zu ſchenken. 


war auch Chemnitz erwähnt. 


niſchen undderdeut 


brief zu ſprechen, der von den Abgg. Singer und Bebel Partei in Preußen ſich 


bei der Beratung des „Reichsamt des Innern“ zur 


— 


Ein Kunſtſtück eigener Art bringt das] Wenigſtens wird 
Organ des Bundes der Landwirte zu Stande. Es | Zentralparteileitung und ferner von den deutſchen 
ruft nach der Lektüre der neueſten ruſſiſchen Ver⸗ 
warung triumphirend aus: „Witte wiegelt ab!“ 
Es erblickt in der neuen Kundgebung des ruſſiſchen | polnischen Sozialiſten in Berlin (von der „Gazeta 
Finanzminiſters „ein zwar ſchüchternes und ver⸗ 5 
ſchleiertes, aber doch deutlich erkennbares pater] Sozialiſten in Oberſchleſien und vor allem die 
peccavi“. — Während Witte erklärt, Zug um polniſchen 0 
Zug mit Repreſſalien 1 93 zu wollen, Bromberg (Gneſen, Inowrazlaw) von dieſer 
den Leſern 
ruſſiſche Finanzminiſter verkrieche ſich vor Bülow! der polniſchen Sozialiſten, welche die bisherige 

Katholiſches Waſſer. „Mein Gott, 
iſt denn ſchon das Waſſer katholiſch ge⸗ { 
worden?!“ fol ein Miniſter anläßlich der] Es wird aljo vorausſichtlich auf dieſem Partei⸗ 
Kanaldebatten über die Emſcher oder Lippe⸗ 
Das Zentrum betont 
nämlich je länger je mehr, daß es die Zu⸗ 
ſtimmung zu der Kanalvorlage von der Kanali⸗ 
firung der Lippe abhängig macht. Die Lippe letzten Zeit ſind, wie aus Bromberg gemeldet 
durchfließt Zentrums ⸗Wahlkreiſe, die wird, wieder verſchiedenen polniſchen Geſchäſts⸗ 
Emſcher nicht, das iſt der Anreiz zur Lippe-Liebe | leuten in der Provinz die bisherigen Lieferungen 
des Zentrums. — Die Frage des Miniſters für Militärbehörden entzogen worden. So wurden 
klingt einigermaßen verwunderlich. Der Staat u. a. von dieſem Verbote polniſche Bäckermeiſter 
iſt es jg, der auf alle mögliche Weiſe, am meiſten 
durch die Schule den Konfeſſionalis mus für 
Und das Zentrum verſteht am beten | polniſche Handwerker, die in der Nähe des neuen 


über 


Monarchie und deren Verbündeten Mißtrauen 
1 ſäen. Das Blatt warnt daher die öffentliche[ Tabaks monopol wird in Rußland zur 
einung Frankreichs, derartigen Ausſtreuungen] Einführung gelangen. Eine 


dieſes von der deutſchen 
und vielen polniſchen Sozialiſten in der Stadt 
Poſen angeſtrebt. Dahingegen wollen die 


Robotnicza“) ebenſo ein Teil der polnischen 


Sozialiſten im Regierungsbezirk 


ein, der] Verſchmelzung nichts wiſſen. An der Spitze 
nationale Sonderorganiſation beibehalten vollen 
(ie eine für Deutſchland, Oeſterreich und Ruß⸗ 
land), ſteht der Berliner Agitator Morawski. 


tage, auf dem unter anderem auch der Studuſche 

Sprachenerlaß verhandelt werden ſoll, zu ſehr 

lebhaſten Debatten kommen. f 
Nationales Kommißbrot. In der 


betroffen, die ſeit Jahren die Gebäcklieferungen 
Militärkantinen hatten. Ebenſo wurden 


großen Schießplatzes von Biedrusko bei Poſen 


Nur keine ſozialen Fortſchrittelſſich etablieren wollten, von der Militärbehörde 
eines Reichsarbeits⸗ 
amtes, über welche der Ausſchuß der Gejell- |werbetreibenden in der Nähe des Biedruskoer 
ſchaft für ſoziale Reform in ſeiner Sitzung vom 
16. März beraten hat, erfährt das „Zentralblatt Der L 
der Walzwerke von wohlunterrichteter Seite, daß der Kürſchner beendet. 
die Meinnungen der verbündeten Regierungen 
darüber ſehr geteilt find. An maßgebenderſund der Umgebung iſt Montag nachmittag durch 
Stelle will man von der Einrichtung noch wenig] Vergleich vor dem Gewerbegericht beendet worden. 
wiſſen und ſteht ihr ziemlich ablehnend gegenüber. 

Die Reichstagskommiſſion zur 
Beratung der Novelle 
Gewerbegerichte hat ihre Arbeiten be⸗ 
Heidelberg (ul) beſtellt. D agu 

eidelberg (ul.) beſtellt. Die endgültige Feſt⸗ wegen vorſätzlicher Tödtung des Hauptman 

ſtellung des Berichts findet nach Oſtern ſtatt. — N i 3 . 

Die Kommiſſion für 


abſchlägig beſchieden. Die neu etablierten Ge⸗ 
Schießplatzes find ausſchließlich Deutſche. 

eip ziger Generalſtreik 
Der 5 Wochen 
dauernde große Generalſtreik der Kürſchner Leipzigs 


Die Arbeit wird heut in allen Betrieben wieder 
aufgenommen. 

Zum Mörchinger Fall. Gegen den 
früheren Oberleutnant Rüger vom Infanterie⸗ 
Beck⸗ Regiment Nr. 17 zu Mörchingen, der bekanntlich 


die 


Adam desſelben Regiments vom Kriegsgericht 


Die Ko g Arbeiter ⸗ der 22. Diviſion zu Metz unter Ausſtoßung aus 
ftatiftif wird, wie nunmehr amtlich feſtſteht,[ dem Heere zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt 
Ende April wieder zuſammentreten, um den worden iſt, findet auf Grund des Berufungsan⸗ 
Bericht über die Sonntagsruhe in der Binnen⸗ trages ſeines Verteidigers, Rechtsanwalt Dr. 
ſchiffahrt feſtzuſtellen und Erhebungen über die 
der Beichäftigung 


Grégoire, am 30. d. M. die neue Verhandlung 


in Privat- vor dem rn des XVI. Armeekorps 


in Metz ſtatt. Der Verurteilte befindet ſich gegen⸗ 


Dreibund mächtenſwärtig zwecks Beobachtung feines Zuſtandes in 
Mißtrauen zu ſäen, ſindfranzöſiſcheſgeiſtiger Hinſicht unausgeſetzt unter ärztlicher 
Bla 5 gefallen i ſich in] Aufſicht und erhofft durch die neue Verhandlung 
immer erneuten wüſten Vorherſagen über die ein milderes Urteil. Auf Antrag des Verteidigers 
Zukunft der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie] iſt die neue Vorunterſuchung auch auf das Vor⸗ 
nach dem Tode Kaiſer Franz Joſefs. Die halb⸗ leben Rüger's und auf ſein Verhältnis zu dem 
amtliche „Wiener Abendpoſt“ tritt am Montag] Erſchoſſenen eingehender ausgedehnt worden. 
— — — — —ᷣ 


Ausland. 
* Rußland. 
Die Studentenunruhen in Rußland 


Mitglieder des Kaiſerhauſes in den Kreis der] breiten ſich aus. Neuerdings verlautet aus 
Dies müſſe in ſchärfſter Form] Odeſſa, daß auch dort zahlreiche Verhaftungen 
Dieſe Preßerzeugniſſef von Studirenden ftattgefunden, 
ziemlich durchſichtiger Tendenz verfolgen offenbar Polizei kompromittirende 


nachdem die 
Schriftſtücke entdeckt 
haben will. Zu Straßenkämpfen, wie in Mos⸗ 
kau, iſt es in Odeſſa nicht gekommen. — Das 


6 Spezialkommiſſion 
iſt vom Zaren ernannt worden und wird unver⸗ 


In unſerer Ueberſicht über die Kom⸗ züglich zur Prüfung der vorliegenden Steuerpro⸗ 
munalbehörde n, welche ſich gegen die Er⸗ jekte ſchreiten. Sobald eines als geeignet be⸗ 
höhung der Getreidezölle ausgeſprochen haben, 
! Das iſt nicht] und die Sache ift erledigt. 
richtig; die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
Chemnitz hat ſich einen Platz auf dieſer Ehren⸗ 
tafel nicht verdient, denn ſie hat den Proteſt 
gegen die Erhöhung der Lebensmittel abgelehnt. zwiſchen den „einigen“ Mächten haben ſich derart 

Der Provinzial⸗ Parteitag der zugeſpitzt, daß ma 
Poſenſchen Sozialdemokratie findet, faßt jein muß. Die Londoner Blätter kommen⸗ 
wie aus Poſen geſchrieben wird, am erſten und 
zweiten Pfingſtfeiertag in Colmar i. P. ſtatt. R 
Es ſoll eine Verſchm 75 ng der pol -Die Mehrzahl der Blätter erklärt: Das Be⸗ 
1 itſchenrup pen nehmen Rußlands gegen England bedeute für 
angeſtrebt werden, bezw. die polniſch⸗ſozialiſtiſche dieſes einen Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
auflöſen und der ſozial⸗[ſiſch t. — „Daily Telegr.“ berichtet aus Poko⸗ 
demokratiſchen Partei Deutſchlands anſchließen. hama, Rußland habe wahrſcheinlich Truppen 


funden iſt, erhält es die Sanktion des Zaren, 
Der Krieg in China. 

„In China iſt es bös.“ Die Verhältniſſe 

dort auf das Schlimmſte ge⸗ 


tiren in ſchärſſter Weile die Vorgänge zwi 
ußland und 2a en 


von der Firma Scheven geitern eröffnet worden 
und es läßt ſich erwarten, daß der Bau ſelbſt 
in kurzem in Angriff genommen werden wird. 
An unſerer Kleinbahn haben die Arbeiten eben⸗ 
falls von neuem begonnen. ö 

Marggrabowa, 18. März. Am Sonnabend 
vormittag hat ſich der Chauſſeeaufſeher Berg au 
in Duneyken durch Oeffnen der Halsſchlagader 
den Tod gegeben. 5 

neuteich, 18. März. Heute nachmittag ver: 
ſt ar b nach 14tägigem Krankenlager an In⸗ 
fluenza Herr Dr. med. A. Klemp im Alter von 
32 Jahren. Der Verſtorbene, geboren in Gard⸗ 
ſchau, Kreis Dirſchau, war zuerſt in Schoenberg 
a. W. und ſeit 1898 hier als Arzt thätig und 
hatte ſich in der kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit 
am hieſigen Orte viel Liebe erworben. 

Schneidemühl, 18. März. Am Sonnabend 
Abend 7½ Uhr landete auf dem Gut Lieben⸗ 
thal bei Erpel ein Luftballon. Inſaſſen 
waren ein Ziviliſt und drei Offiziere. Der 
Ballon kam aus der Richtung von Nordweſt, 
direkt über den Hof und war in Berlin um 9 
Uhr früh aufgeſtiegen. 

Zempelburg, 18. März. Heute erhängte 
ſich in Eichfelde der Schneider R. Was den 
Unglücklichen zu dieſer That bewogen hat, weiß 
man nicht genau; möglicher Weiſe ſind es zer⸗ 
rüttete Vermögensverhältniſſe, da ihm vor unge⸗ 
fähr drei Wochen im Zwangswege ſein Grund⸗ 
ſtück verkauft wurde. 

Gumbinnen, 18. März. Der Unter⸗ 
offizier Merten, der, unter dem Verdacht 
der Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk in⸗ 
haftirt, den bekannten Fluchtverſuch unternahm, 
hat als Grund ſeiner Flucht angegeben, er habe 
16 in der Unterſuchungshaft nicht mehr aushalten 

nnen. 

d. Argenau, 19. März. Der vielge⸗ 
nannte Blut⸗, bei uns Sandregen 
iſt hier in der Nacht vom 10. zum 11. und in 
der Nacht vom 11. zum 12. März, alſo zwei 
Mal, niedergegangen. Die teils grau-gelblichen, 
teils rötlich⸗gelben Tropfenſpuren ſind an den 
nach Süden und Südweſten zu gelegenen Fenſtern, 
ſoweit ſie nicht geputzt worden ſind, trotz mehre⸗ 
rer inzwiſchen niedergegangener Regengüſſe, noch 
heute vorhanden, ſodaß der Sand wohl fettige 
Beſtandteile enthalten dürfte. — Einem hieſigen 
Buchhalter wurde unlängſt eine Uhr und heute 
Nacht ein neues, ſehr wertvolles Fahrrad, beide 
Male aus feinem Zimmer, geſtoh len. 

Bromberg, 18. März. Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall hat ſich heute Vormittag auf 
einem Neubau in der Viktoriaſtraße ereignet. 
Der Maurerlehrling Arthun Gündler verun⸗ 
glückte dadurch, daß er vom Dach auf die Straße 
ſtürzte. Indem er ſich bei ſeinem Sturz an 
einem vor dem Hauſe angebrachten Abſperrungs⸗ 
bauzaun feſthalten wollte, ſchlug er mit dem 
Oberarm mit ſolcher Wucht auf den Zaun auf, 
daß ihm der rechte Arm in der Mitte des Ober⸗ 
arms thatſächlich abgeriſſen wurde. Man 
hofft, den Schwerverletzten am Leben zu er⸗ 
halten. 

Bromberg, 18. März. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde eine An⸗ 
klageſache gegen die verehelichte Marianna 
Arndt aus Mamlitz Dorf wegen ver⸗ 
ſuchten Mordes verhandelt. Die Angeklagte, 
die in unglücklicher Ehe lebte, hat geſtändlich 
ihren Ehemann durch Beibringung von Stech⸗ 
apfelſamen zu tödten verſucht. Die Oeffentlichkeit 
während der Verhandlung war ausgeſchloſſen. 
Das Urteil gegen die Angeklagte lautete auf 3 
Jahre Zuchthaus. 

Bromberg, 18. März. Mit einem an⸗ 
geblichen Morde, der vor 8 ½ 
Jahren verübt ſein ſoll, hatte fig 
am Sonnabend das hieſige Schwurgericht zu be⸗ 
ſchäftigen. Der 77jährige Ausgedinger Ludwig 
Jahnke aus Mieczkowo (Kreis Schubin) war be⸗ 
ſchuldigt, am 30. Oktober 1895 bei Mieczkowo 
ſeinen Enkel, den 13jährigen Eigentümerſohn 
Auguſt Sekel, vorſätzlichgetödtet zu 
haben, indem er den Knaben beim Angeln in die 
Netze geſtoßen und hierdurch ſeinen Tod herbei⸗ 
geführt hat. Die Anklage gegen Jahnke iſt er⸗ 
hoben worden infolge eines Geſtändniſſes, das 
feine Ehefrau im Mai v. 38. kurz vor ihrem 
Tode ihrer jüngſten Tochter, der verehelichten 
Albertine Klatt gegenüber abgelegt hat. Sie ſoll 
dieſer Tochter geſagt haben, der Vater (der An⸗ 


in Maſumpo gelandet; die Japaner ſind 
hierüber ſehr aufgebracht. — 

Der „Newy. Herald“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus Tientſin, welches folgenden Inhalt 
hat: Man kann ſich jeden Augenblick auf einen 
Zuſammenſtoß gefaßt machen. 
Die Truppen der verſchiedenen Mächte ſtehen 
unter Waffen. Graf Walderſee, der ſeit einigen 
Tagen nach Kiautſchau zur Erholung abgereiſt 
iſt, iſt telegraphiſch zurückberufen und wird ſtünd⸗ 
lich erwartet. Man zweifelt daran, daß es ihm 
gelingen wird, den Zwiſchenfall auf gütlichem 
Wege beizulegen. 

Wie, wenn es nun immer gemütlicher zwiſchen 
England und Rußland wird? Mit wem wird 
es bei dieſer holden „Einigkeit“ der Mächte 
Deutſchland halten? Wo und wie wird es ſich 
ſeine Finger quetſchen? 

„Wo Alles liebt, kann Karl allein nicht 
haſſen.“ Und ſo werden auch die Verbündeten 
der Ruſſen, die Franzoſen, reichlich munter. 
Nach London wird aus Tientſin weiter gemeldet, 

daß der engliſche Kommandant 
Mockler geſtern Nachmittag von Fran⸗ 
zoſen angegriffen worden iſt. 
Mehr als vierzig franzöſiſche Soldaten ſind wegen 
ſchlechter Aufführung verhaftet worden. 

Die braven Leute ſcheinen von ihrer Eng⸗ 
landfeindlichkeit einen zu ſtürmiſchen Gebrauch ge⸗ 
macht und ſich demgemäß über die „Einigkeit 
der Mächte“ inſubordinationswidrig hinweggeſetzt 
zu haben. 

Ob nicht endlich Deutſchland doch zu dem 
Entſchluſſe kommt, ſich möglich ſt bald 
aus der Affaire heraus zuziehen 
und die gegenſeitigen Quetſchereien den anderen 
„einigen“ Mächten zu überlaſſen? 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Märchen von Botha's Unterwerfung 
finden nun ſchon ebenſo wenig Glauben in London, 
wie die Umzingelungen De Wets; deshalb iſt 
verlegenes Schweigen über Botha an die Stelle 
der prophetiſchen Redſeligkeit getreten. Aber alle 
Unglücksfälle laſſen ſich nicht todtſchweigen. So 
mußte Chamberlain geſtern im engliſchen Unter⸗ 
hauſe erklären, Botha habe Lord Kitchener brief⸗ 
lich mitgetheilt, er ſei nicht bereit, die 
Bedingungen, welche Kitchener ihm mit⸗ 
zuteilen den Auftrag hatte, der ernſten Er⸗ 
wägung feiner Regierung zu em⸗ 
pfehben. Botha bemerkte dazu, feine Re⸗ 
gierun! und feine Offiziere ſtimmten mit 
ſein en Anſichten überein. 

E Telegramm aus Durban meldet: Eng- 
liſche Kandſchafter, welche aus Sandſpruit kamen, 
fielen in einen Hinterhalt der Buren in der 
Nähe der Farm Prätorius. Ein Kundſchafter 
gerieht in Gefangenſchaft, die übrigen entkamen. 
— Kundſchafter, die ſich ſelber fangen laſſen, 
ſind jedenfalls nicht gar zu gefährlich! 


poſen, 15. März. Eine neue große katho⸗ phyſiker wurden in einzelnen Ortſchaften ausge⸗ 
liſche Kirche, die mit einem Aufwande von] dehnte Epidemien von akuter Augenliedbinde⸗ 
einer Million Mark erbaut wird, erhält die] hautentzündung beobachtet. Der Kultusminiſter 
innere Stadt Poſen. Die St. Martinsgemeinde hat aus dieſem Anlaſſe die Verwaltungsbehörden 
hat ihre im ehemaligen Vororte St. Lazarus ge- | und Medizinalbeamten angewieſeu, mit peinlichſter 
legenen Ländereien für etwa eine Million Mark] Sorgfalt Vorkehrungen dafür zu treffen, daß 
verkauft und wird dafür eine neue Kirche an eine Uebertragung der Granuloſe gelegentlich 
Stelle der verhältnißmäßig kleinen alten bauen.] der Augen⸗Unterſuchungen nicht ſtattfinden 
Bereits in dieſem Sommer wird mit dem, kann. 

Bau begonnen. f — packetſendungen für unſere China⸗ 

Rawitſch, 18. März. Aus Süd⸗Afrikaſtruppen. Amtlich wird bekannt gegeben, daß 
gelangt ſoeben die Nachricht hierher, daß der |fich wiederum Gelegenheit bietet, auf dem von 
Miſſionar Herr Otto Rahb, Vater von acht] der Heeresverwaltung gecharterten Dampfer 
Kindern, im vorigen Jahre feiner Familie durch] „Maria“ den Angehörigen der Marine, des 
die Engländer entriſſen worden iſt und fich | Armee⸗Ober⸗Kommandos und des Expeditions⸗ 
ſeitdem in engliſcher Gefangenſchaft befindet. korps in Oſtaſien Packete zuzuführen, welche das 
Dasſelbe traurige Loos hat außerdem drei andere Gewicht von 2,5 Kilogramm überſchreiten und 
dortige Miſſionars⸗Familien betroffen. Herr R.] demnach von der Beförderung durch die Feldpoſt 
iſt ein Rawitſcher Kind, deſſen Geſchwiſter alle] ausgeſchloſſen find. Die Packete müſſen bis 
hier leben. ſpäteſtens zum 26. d. Mts. ſeetüchtig verpackt, 
fracht⸗ bezw. portofrei unter der Adreſſe „Matthias 

Lokales. Rohde u. Comp.“ iu Hamburg“ eintreffen; 
Thorn, den 20. März 1901. ſpäter eintreffende Sendungen müfjen den Auf⸗ 

— die Cheatervorſtellung zum Beſten des gebern koſtenpflichtig zurückgeſandt werden. Die 
Jungfrauenfonds des Foppernicusvereins, die] Sendungen müſſen mit deutlicher Aufſchrift nach 
wegen Erkrankung einzelner Mitwirkenden auf⸗ folgendem Muſter verſehen werden! 
geſchoben werden mußte, findet nunmehr beſtimmt Spediteure Matthias Rohde u. Comp. 
Freitag, den 29 d. Mt s., die Ge für Dampfer „Maria“ 
neralprobe Donnerstag, den 28. 29 805 
ſt att. i Hamburg. 

— Thorner Liedertafel. In der geftrigen Für Gefreiten Eduard Müller 
. e ed 11 8 100 1. Oſtaſiatiſches Infanterie - Regiment, 5. Komp. 
mitglieder, die Herrn Stadtra tetrid, ie Poſtpacketadre ; 
Apothekenbeſitzer Jaco b, Muſikdirektor Char, mit Fa bare ſſen eh Ks > 
Kaufmann Güſſo w, Kopeynski und halts der Sendung auszuftatten. Die Beförde⸗ 
Wendel wieder-, Aktuar Neubauer und Kauf⸗ rung von Hamburg aus erfolgt 5 bührenftei. Es 

mann Tapper neugewählt. rw; Rei Re 
dürfen geſandt werden: an jeden Offizier und 

— Auch die geſtrige Specialitätenvor⸗ oberen Beamten Packete im Geſammtgewichte 
ſtellung im Schützenhauſe bot überaus aner⸗ bis zu 50 Kilogramm, an jeden Unteroffizier, 
kennenswerte Leiſtungen. Es iſt zu bedauern, Gemeinen und Unterbeamten Packete im Geſamt⸗ 
daß dieſes Unternehmen unſeres allbeliebten gewichte bis zu 30 Kilogramm. Vor Ueber⸗ 
Schützenhauswirtes jo wenig von Seiten des ſendung überflüſſiger und dem Verderben leicht 
Publikums unterſtützt wird. Das Engagement ausgeſetzter Gegenſtände wird ausdrücklich ge⸗ 
dieſer vorzüglichen Kräfte war Herrn Schulz ge-] warnt. Eine Verantwortung für richtige Beför⸗ 
wiß nur unter Aufwendung perſönlicher Opfer] derung der Packete kann nicht übernommen 
möglich, und wir möchten deshalb die unter⸗ werden, wenngleich von den Behörden im Inter⸗ 
haltenden, abwechſelungsreichen Abende, deren Pro- |efje der Empfänger alles geſchehen wird, um 
gramm ein hoch dezentes iſt, nochmals in em⸗ dieſelben in den Beſitz ihres Eigentums zu 
pfehlende Erinnerung bringen, um jo mehr, als, ſetzen. 
wie wir hören, Herr Schulz ſich zu einer Er⸗ — Temperatur um 8 Uhr Morgens 4 Grad 
ale pſen b des Eintrittsgeldes Wärme, Barometer 27,6 Zoll. 
entſchloſſen hat. ö ; 

10 10 * 8 . Doehn: Meter Waſſerſtand der Weichjel bei Thorn 3,50 
rſchan hat die Wahl zun Lorfigenden daz D Gefunden in der Bacheſtraße ein Schtüffel 

Provinzialausſchuſſes anf weitere ſechs Jahre]; ; ; y g ſſel, 

angenommen. ch im Rathaus ein kleiner Geldbetrag. 

— bor dem hieſigen Amtsgericht kam 
Montag das Grundſtück Mocker Lindenſtraße 
Nr. 3, auf den Namen des Bäckermeiſters Jul. 
Kurowski eingetragen, zum Verkauf. Das Meiſt⸗ 
gebot gab mit 10000 Mk. Herr W. Sultan ab. 

— die Gründung des in der Gr audenzer 
verſammlung v. 2. dezember v. Js. ange⸗ 
regten „Verbandes Oftdeutiher Brauereien 
und Mälzereien“ iſt nunmehr in Bromberg 
erfolgt. An Stelle des Urhebers der bisherigen 
Verhandlungen, Herrn Bankdirektor Strohmann⸗ 
Graubenz, welcher die Uebernahme des Vorſitzes 
aus privaten Gründen abgelehnt hat, iſt Herr 
Brauereibeſitzer Bauer-Briefen zum Vorſitzenden 
des Verbandes gewählt worden. Der Sitz und 
die Schriftleitung des Verbandes befinden ſich 
in Graudenz. 

— Scharfſchießen. Am 28, 29. und 30. 
März und am 1, 2., 3., 4., 10. und 12. April 
d. Is. findet auf dem Artillerie⸗Schießplatz Thorn 
ein Scharfſchießen der Infanterie ſtatt. Die 
Schießen dauern von 7 Uhr vormittags bis 3 
Uhr nachmittags. 

— Ueber die Neu-Uniformiruug des 
Heeres wird der „Dt. Warte“ berichtet: Beim 
Kaiſermanöver ſoll ein kleiner Truppenteil die 
neue Bekleidung und Ausrüſtung anlegen, um 
etwa ſich herausſtellende Mängel noch rechtzeitig 
zu beſeitigen. — Die litewkaartigen Waffenröcke 
der Mannſchaften ſollen vorläufig noch aus dem 
bisherigen blauen Tuch gefertigt werden, da 
der Staat noch große Vorräte davon hat. — 
Bei den Offizieren ſoll jedoch ſof ort zu „Feld⸗ 
grau“ übergegangen werden. Die bisherigen 
Achſelſtücke der Offiziere ſind das einzige Blanke 
und Auffällige, daß den zukünftigen Waffenrock 
zieren wird. Doch werden im Manöver 
und im Felde Achſelſtücke nicht ge⸗ 
tragen. Die Offiziere erhalten auch ein Ab⸗ 
zeichen am Aermel. 

— Eine Liebesgabe. Der Bundesrat 
hat beſchloſſen, daß polniſche Arbeiter ruſſiſcher 
und öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit, 
welchen der Anfenthalt im Inland nur für eine 
beſtimmte Dauer behördlich geſtattet iſt, und welche 
nach Ablauf dieſer Zeit in das Ausland zurück⸗ 
kehren müſſen, der Verſicherungspflicht 
nach dem Invalidengeſetz nicht 
unterliegen ſollen, ſofern dieſe Arbeiter 
in inländiſchen land- oder forſtwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben oder in den Nebenbetrieben beſchäftigt 
werden, und daß dieſe Beſtimmung vom 1. April 
nehmen, um vernommen werden zu können. Die 190 1 ab in Kraft treten ſoll. + Einzwanzigjähriger Leutnant, 
Geſchworenen verneinten nach Vernehmung einer — Granuloſe⸗Unterſuchung. Im unmittel- Frhr. v. Knobelsdorff, vom 92. Inf.-Reg, hat 
großen Anzahl Zeugen alle Schuldfragen, worauf] baren Anſchluſſe an die vorjährigen Unterſuchungen |fih in Braunſchweig mit einem mit Waſſer ge⸗ 
der Angeklagte freigeſprochen wurde. der Schulkinder auf Granuloſe durch die Kreis- ladenen Kavallerie⸗Karabiner erſchoſſen. 


nachſtehende Verfügung über den Neunuhrladen⸗ 
ſchluß zur allgemeinen Kenntnis: Vom 1. Oktober 
1900 müſſen ſämtliche offene Verkaufsſtellen für 
den geſchäftlichen Verkehr von 9 Uhr abends bis 
fünf Uhr morgens geſchloſſen ſein. Die beim 
Ladenſchluß im Laden noch anweſenden Kunden 
dürfen noch bedient werden. Ueber 9 Uhr abends 
dürfen Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr geöffnet ſein: 1. für unvorhergeſehene Fälle, 
2. für das Kalenderjahr 1901 an allen Sonn⸗ 
abenden vom 1. Mai bis Ende September (22 
Tage), ferner je 4 Wochentage vor Oſtern und 
Pfingſten, 9 Wochentage vor Weihnachten und 
Sylveſter; (zuſammen 40 Tage) — jedoch bis 
längſtens 10 Uhr abends. Die nach denſelben 
Geſetze freigegebenen 30 Ausnahmetage, an wel⸗ 
chen Gehilfe, Lehrlinge und Arbeiter beliebig be⸗ 
ſchäftigt werden können, ſind für den hieſigen 
Amtsbezirk wie folgt beſtimmt: Zwanzig Tage 
vor Weihnachten und je fünf Tage vor Oſtern 
und Pfingſten. 


Aus der Frauenbewegung. 
Reform der Mädchenſchule. In 
einer öffentlichen Verſammlung des Vereins für 
Frauenſtudium zu Berlin wurde folgende Reſo⸗ 
lution von der Verſammlung angenommen: 
„Die bisherige Mädchenſchule vernachläſſigt 
in verhängnisvoller Weiſe die körperliche Aus⸗ 
bildung des weiblichen Geſchlechts und iſt 
daher an erſter Stelle verantwortlich für un⸗ 
berechenbare Schädigungen der Kraft und der 
Geſundheit der Individuen wie der Nation. 
Der ungeſunde Unterricht in der Schulſtube 
ſollte in weitem Umfange durch Erziehung in 
freier Natur erſetzt werden. 
Aus pädagogiſchen und praktiſchen Gründen 
iſt die gemeinſame Erziehung von Knaben und 
Mädchen anzuſtreben.“ 


Der norwegiſche Stimmrechts 
Verein hat an das Storthing das Geſuch 
gerichtet, den Frauen das Gemeinde⸗Wahlrecht 
in dem gleichen Umfange zuzuerkennen, wie es 
jetzt vorausſichtlich für die Männer eingeführt 
werden ſoll. 


Provinzielles. 

Danzig, 19. März. Die Danziger Sing⸗ 
Akademie hat an Stelle des Muſikdirektors 
Herrn Heidingsfeld, der von ſeinem Poſten 
zurückgetreten iſt, Herrn Kapellmeiſter Frank 
zum Dirigenten gewählt. — Dem deutſchen 
Handelsvertragsverein iſt auch hier 
eine größere Anzahl von Mitgliedern beigetreten, 
welche jetzt eine Ortsgruppe des Vereins bilden. 
Dieſelbe hat zu Freitag Abend eine öffentliche 
Verſammlung veranſtaltet, die im Saale des 
Bildungsvereinshauſes ftattfinden ſoll, um über 

Handelsverträge und Getreidezoll⸗ 
erhöhung zu verhandeln. — Die hieſige 
Naturforſchende Geſellſchaft hat 
wieder drei Stipendien zu je 150 Mk. aus der 
Humboldt-Stiftung zu vergeben. Die Bewer⸗ 
bungsfriſt läuft mit dem 1. April ab. — Der 
z. Zt. etwa 1100 Mitglieder zählende Spar⸗ 
und Vorſchußverein von Angehörigen 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig hatte bis 
zum Jahresſchluß an Geſchäftsanleihen zu ver⸗ 
zeichnen rund 16 418 Mark, an Spareinlagen 
7806 Mark. Verluſte waren im letzten Jahre 
nicht zu verzeichnen. Von dem Reingewinn von 
580 Mark werden 2 pCt. als Dividende ver⸗ 
teilt. — Die Strafkammer verurteilte den 
Kaufmann Julius Lange hierſelbſt, der un⸗ 
züchtige Bilder in ſeinem Schaufenſter 
ausgeſtellt hatte, zu 30 Mark Geldſtrafe. 
dirſchau, 18. März. Geſtern weilte der 
Chef des Generalſtabes General v. Schlieffen 
in Begleitung zweier höherer Offiziere in unſerer 
Stadt, um das Manövergelände zuſe 
beſichtigen. 

dirſchan, 19. März. Zu Ehren des Herrn 
Landrats Doehn findet aus Anlaß ſeines 

25jährigen Dienſtjubilaums am Mittwoch, 
3. April d. Is., im Hotel „Kronprinz“ hierſelbſt 
ein Feſteſſen ftatt. — Der Kriegerver⸗ 
ein beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſammlung, 
zur Unterhaltung des öfterreichiichen Krieger⸗ 
denkmals in Lunau bei Dirſchau einen erheblichen 
Beitrag aus Vereinsmitteln zu ſtiften und für 
die dauernde Unterhaltung des Denkmals künftig 
Sorge zu tragen. 

Ronitz, 18. März. Die Familie de 
Fleiſchermeiſter Adolf Lewy iſt 
geſtern nach Berlin übergeſiedelt. 

Marienwerder, 19. März. Das Bau⸗ 
bureau für unſere Waſſerleitung iſt 


alter, an den Füße infolge eines Sturzes vom 
Wagen völlig gelähmter Mann, der fi kaum 
mit Krücken fortbewegen kann, ſondern ſtets ge⸗ 
führt werden muß. Zwei Gefangenaufſeher hatten ihn 
in den Gerichtshof geführt. Da er auch ſchwer⸗ 
hörig iſt, mußte er ganz in der Nähe des Vor⸗ 
ſitzenden, vor dem Tiſch des Gerichtshofes Platz 


Kleine Chronik. 

Von einem Eiſenbahnzug ließ 

ſich ein Rekrut des Huſaren⸗Regiments in Bonn 

4 ahren. Er fol an Schwermut gelitten 
aben, 


Moder, 20. März. Der Amtsvorſteher bringt 
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Eine, Iltis“⸗-Spende. Der Kaiſerin 
war vor einiger Zeit eine Summe von 3000 Mk. 
als Ergebnis einer Sammlung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden, die von Beamten, Arbeitern, Hand⸗ 
werkern und Lieferanten einer Charlottenburger 
Firma zum Beſten von Verwundeten des „Iltis“ 
oder zu einem ähnlichen Zweck veranſtaltet 
worden war. Durch die Vermittelung des 
Reichs⸗Marineamts hat die Verteilung nunmehr 
an ſieben Eltern reſp. Großeltern Verſtorbener 
ſowie an elf Verwundete vom „Iltis“ 
ſtattgefunden. 

I Disziplinar⸗Unterſuchung gegen 
Juſtizrat Sello. Nachdem die Staatsan⸗ 
waltſchaft des Landgerichts 1 Juſtizrat Sello 
mitgeteilt hat, daß das Verfahren gegen ihn 
wegen Begünſtigung eingeſtellt ſei, hat nunmehr 
die Anwaltskammer die hierauf bezüglichen Unter⸗ 
ſuchungsakten von der Staatsanwaltſchaft erbeten, 
um auf grund der amtlichen Feſtſtellungen die 
von Juſtizrat Sello ſelbſt beantragte Disziplinar⸗ 
Unterſuchung einzuleiten. 


Wieder ein „Sternberg“. In 
Stollberg (Erzgeb.) wurde, wie man uns 
ſchreibt, der hochangeſehene, ungefähr 54 


Jahre alte Stadtrat und Buchdruckereibeſitzer 
Keller wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen 
an Schulmädchen, verhaftet. Das Vorkommnis 
29 dort und in der Umgegend großes Auf- 
ehen. 

+ Als Zeuge iſt bekanntlich der Kaiſer 
am Montag über den Bremer Unfall vernommen 
worden. Hierzu wird noch mitgeteilt: Als 
Landesherr iſt der Kaiſer nach den Vorſchriften 
der Straſprozeßordnung in feiner Wohnung zu 
vernehmen. Er leiſtet den Zeugeneid nicht 
mündlich, ſondern mittels Unterſchreibens der 
die Eidesnorm enthaltenden Eidesformel. Das 
Protokoll über die gerichtliche Vernehmung 
zes Kaiſers muß in der Hauptverhandlung, zu 
der der Monarch nicht geladen wird, verleſen 
werden. 

Freigabe von Tolſtois „Macht 
der Finſternis“. Die Leipziger Polizeibe⸗ 
hörde hatte im Mai vorigen Jahres dem The⸗ 
aterdirektor Meßthaler, der in den größeren 
deutſchen Städten Bühnenaufführungen moderner 
Theaterſtücke veranſtaltet, die Aufführung der 
„Macht der Finſternis“ des Grafen Leo Tolſtoj 
verboten. Die Kreishauptmannſchaft in Leipzig 
beſtätigte dieſe Entſcheidung. Das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht, das in Sachſen ſeit 
2½ Monaten beſteht, gab jedoch geſtern die Auf⸗ 
führung frei, ſofern Herr Meßthaler, was dieſer 
ſchon verſprochen, mit der Streichung einiger 
Stellen einverſtanden ſein würde. Die Koſten 
wurden der Staatskaſſe aufgebürdet Der Ber- 

treter des Miniſteriums hatte das Dber-Ber- 
waltungsgericht als inkompetent erklärt, weil die 
Entſcheidungen der Kreishauptmanſchaft bereits 
Rechtskraft erlangt hätten. Dieſer Anſicht wurde 


nicht beigetreten. 


SS S NA 
Die chemiſche Waſchanſtalt 
und Färberei 
von W. Kopp in Thorn, Segler- 


Straße Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
Verband Deutscher 
„Handlungsgehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittlung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg. 
d. Derbandsblätter 2 Liſten m. je ca. 
500 off. kaufm. Stell. Abonn. ¼ährl.] L 


M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
i./P., Paſſage 2 Il, Telephonr. 1439. 


Rar! welche die feine 
Schülerinnen, damenschneerel 
erlernen wollen, können ſich melden 
bei L. Böiter, 

Bäckerſtraße Nr. 15. 


Geübte Jaillen-, Rock- und 
Zuarbeiterinnen 


können ſich melden. 


H. Friedländer. 
Eine gute Köchin 
Frau Rechtsanwalt Schlee. | 

Junge Mädchen, 


welche die feine damenſchneiderei 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
zu jeder Zeit melden bei 

H. Soblechowaka, Katharinenſtr. 7, II 


— 
1 Aufwärterind aa 30. 1. 


Redaktion 
melden. 


ehrherrn. 


kann ſich melden 


Tüchtiger, verheirateter 


Kutscher 


findet ſofort Stellung bei 50 Mark 
monatlichem Lohn, freie Wohnung 
und Heizung. 


G. Soppart, Thorn. 


Laden oder Oompteir v. 1.4. 
zu vermieten Brückenſtraße 17. 


Journaliſt. 


Junger Mann, der ſich 
der journaliſtiſchen Laufbahn 
widmen will, kann ſich in der 
dieſer 


Erwünſcht iſt die Reife für 
Ober⸗Sekunda. 


Lehrling 


geſucht, unter perſönlicher Leitung des 


Oskar Foerder, Buchbindermeiſter. 


moder, Weſtpr., Lindenſtraße 14. 


Ein Lehrling 


__Eonitorei Nowak. [11° 


Malerlehrlinge 


mit Koſt oder Koſtgeld ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Einen Lehrling 


Pan Seibicke, Bädermeiſter,, 
Baderſtraße 22. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern als 


Laufb 


kann ſich melden bei 


Alfred Abraham. 
echnikum Altenburg 3 


Te Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Chemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei. 


Wegen Abreiſe eine ganz neue 


konp!.Wohnungseinrichtung 


billig zu verkaufen. 


Geſchäftsſtelle d. Zig. aM. us 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 19. März. 


Irrtum. Weder von der Bildung einer ſolchen 
Bande von Deſerteuren oder Marodeuren noch 
von einem Zuſammenſtoß mit einer deutſchen 


Abteilung iſt an amtlicher Stelle etwas bekannt. 


Hannover, 19. März. Auf dem Heim⸗ 
wege von der katholiſchen Schule in Döhren 
wurde die neunjährige Tochter des Ar⸗ 
beiters Schlegel aus Laatzen von vier 
älteren Knaben gegen einen Straßen⸗ 
bahnmaſt geſchleudert und dann mit Füßen ge⸗ 
treten, ſodaß ſie bald darauf verſtarb. 

Eſſen (Ruhr), 19. März. In der Hugo⸗ 
ſtraße in Borbeck iſt eine große Menge 
Dynamit erplodirt. Das Pflaſter wurde 
aufgewühlt, 120 Fenſterſcheiben ſind zerſprungen, 
Perſonen wurden nicht verletzt. Ob ein Dummer⸗ 
jungenftreich oder ein Racheakt vorliegt, iſt bis 
jetzt noch nicht aufgeklärt. 

Aachen, 19. März. Im Februar fand ein 
bedeutender Aktien⸗ und Obligationen⸗ 
d iebſtahl in Antwerpen ſtatt. Der hieſigen 
Kriminalpolizei gelang die Verhaftung des 
Diebes, eines ſteckbrieflich verfolgten Schloſſers, 
und die Beſchlagnahme von 100 000 Mark in 
geſtohlenen Papieren. 

Leipzig, 19. März. Der Verband 
deutſcher Eiſenwarenhändler hat vom 
16. bis 20. Mai eine große Fachausſtellung 
nach hier einberufen; mit der Ausſtellung, welche 
von den erſten Firmen in ganz Deutſchland be⸗ 
ſchickt werden wird, wird ein Kongreß deutſcher 
Eiſenwarenhändler verbunden ſein. 

Wien, 19. März. Der Zentralver⸗ 
band der öſterreichiſchen Im 
duſtriellen beſchloß, energiſch dafür einzu⸗ 
treten, daß der Bau der Waſſerſtraßen gleich⸗ 
zeitig mit dem der beiden nach Trieſt führenden 
Eiſenbahnlinien beginnen und daß hierbei dem 
Donau⸗Oder⸗Kanal als der wichtigſten wirt⸗ 
1 9 888 Straße die Priorität zugeſtanden 
wird. 

Warſchau, 20. März. Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau betrug heute 2,88 m. 

Petersburg, 19. März. Alexander 
Talma, der Sohn eines Staatsrates, welcher wegen 
Ermordung einer Generalin zur 
Zwangsarbeit in den Bergwerken von Sachalin 
verurteilt worden war und bereits mehrere Mo⸗ 
nate dort zugebracht hatte, wurde vor kurzem nach 
Rußland zurückgebracht und in Odeſſa interniert. 


Der Prozeß gelangt nämlich abermals zur Ver⸗ 


Zeitung 


we 50 


0 


urſche 


6 farbiges Kunſtblatt 18/40 
n 


Guten Mutterboden 


(ſchwarze Erde), hat abzugeben 


Wo? ſagt die 
Thornerſtraße 14. 


g („Wolffs T.⸗Bureau“.) 
Durch verſchiedene Zeitungen iſt die Nachricht 
gegangen, daß ſich in Petſchili eine ſtarke Bande 
von Deſerteuren der verſchiedenen Nationen ge⸗ 
bildet habe, die zwiſchen Peking und Tientſin 
marodiere. Eine kleine deutſche Abteilung, die 
auf die Bande ſtieß, ſoll zum Zurückweichen ge⸗ 
zwungen, und eine engliſche Kavallerie⸗Abteilung 
zum Zerſtreuen der Bande entſandt worden ſein. 
— Dieſe Nachricht beruht wahrſcheinlich auf einem 


Schönſte Auswahl in 
Ivory - Sport - Kassetten. 
(Karten und Bogen.) 


Für Oftern! 
-IHerbarien, Zeugniß⸗ und Orduungsmappen, 


Bleinifte, beſſere Tuſch⸗ und Aquarellkaſten 
ſowie einzelne Tuben in noch ſehr großer Auswahl. 


dsterkarten t Einsegnungskarten zu t M oi 
„ M N M W sonstige Gratulationskarten. 


Beſſere Bilderbücher und Ankleidepuppen, letztere fertig im 
Karton und in Bogen, Bildereinklebe-Alben. 
Courier: und Handtäſchchen, Reiſetintenfäſſer. 
Cloſetpapier fürs Haus und Reiſe. 


Monopressen 


zum Selbſtprägen von Monogramms auf Briefbogen und Couverts. 
Selten günſtige Gelegenheit: 


Gesammtansicht von Thorn. 


em groß und kartonirt, früher fünf, jetzt 
ur 2,50 


Ganze Laden: und Schaufenſter⸗Einrichtung 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe zu verkaufen. 


R. Röder. Mocker, 


handlung, weil als Mörder ein gewiſſer Karpow 
ſich gemeldet hatte. Trotzdem wurde Talma 
abermals verurteilt. Neuerdings be⸗ 
ſtätigte ſogar der Senat, an den die Sache zur 
Prüfung gelangte, das erſte Urteil. Dieſer Tage 
nun wurde telegraphiſch der Prokureur von Odeſſa 
durch den Juſtizminiſter in Kenntnis geſetzt, 
daß der Kaiſer den Talma begnadigt habe, 
der nun ſofort freigegeben wurde. Die 
Freude darüber iſt allgemein, da die ruſſiſche 
Geſellſchaft ſich für dieſen Prozeß auf das leb⸗ 
hafteſte intereſſierte. 

Petersburg, 19. März. In ihrem 
geſtrigen Leitartikel kommt „Nowoje Wremja“ 
nochmals auf die Erklärungen des 
Grafen Bülow zurück und ſpricht ſich da⸗ 
gegen aus, daß China die Mächte für die ge⸗ 
fallenen und verwundeten Soldaten entſchädigen 
ſolle. Eine derartige Forderung beleidige die 
Ehre der ruſſiſchen Soldaten. Das Blatt hofft, 
daß auf der Konferenz der Geſandten gegen der⸗ 
artige Forderungen proteſtirt werden dürfe. Die 
chineſiſche Kriſis dürfe nicht als Mittel zur Ver⸗ 
beſſerung ruinirter Finanzen betrachtet werden, 
ſondern es handle ſich nur um die Pazifizirung 
Chinas. 

Chabarowsk, 19. März. Der Chef 
der Uſuribahn, General Keller, der die Bahn 
in einem Dienſtzug bereiſte, verbrannte auf 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe im Zuge zwiſchen 
den Stationen Baranowsk und Nikolskoje. 

Paris, 19. März. In dem heutigen 
Miniſterrat machte der Miniſter des Auswärtigen, 
Delcaſſs, Mittetlung über den Stand der 
Verhandlungen mit China und erklärte, 
die letzten, der Regierung zugegangenen Nach⸗ 


richten erwähnten nichts von Zwiſchenfäl⸗ 
len in Tientſin. 


Marſeille, 19. März. Der Aus ſtan d 


dauert un verändert fort; die Bäcker⸗ 
gehilfen drohen, ſich mit den Ausſtändigen ſoli⸗ 
dariſch zu erklären und die Arbeit ebenfalls nieder⸗ 
zulegen. 
geben, um mit dem Minifterpräfidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau zu konferieren. 


Der Maire wird ſich nach Paris be⸗ 


Trient, 19. März. Infolge Felsſturzes 
iſt zwiſchen den Stationen Grigno und Sevigno 
ein Perſonenzug entgleift. Verletzt 
wurde Niemand, da der Zug vollſtändig leer 
war. Die Lokomotive wurde zertrümmert. 

Kopenhagen, 19. März. Die Kaiſerin⸗ 
Witwe Maria von Rußland traf heute 
Abend hier ein und wurde am Bahnhof vom 
König und den Mitgliedern der Königlichen 
Familie begrüßt. 

London, 19. März. Die König in 
wird Donnerstag nach Kopenhagen abreiſen. 

Peking, 19. März. Walderſee 
heute Tientſin paſſiert. 

Tientſin, 19. März. Reutermeldung; 
Die Lage des ruſſiſch⸗engliſchen 
Zwiſchenfalls iſt unverändert. Der 


hat 


| Konkursmassen-Ausverkauf Ixunitfärberei 


Otto Feyerabend’schen 
Papier- Schreib⸗U. Zeichen-Materialien=Handlg. |" 


und Muſter 


unter Ladenpreis 
(alſo zu halben Preiſen.) 


Das 


eder; 


zeichnet, 


I. Schnitt geſund, 
der Scheune giebt 


Mark. 


8 1 8 : ren f. d. 
hal . Pr. v. 1. 4. bis 1. . 3. ver⸗ t kaufen 
miethen. Bacheſtr. 9, 5 Arp. W 
1 unmöbl. Parterrezimmer zu 
vermieten Strobandſtraße 11. x 


I 


* 


Chemiſche 


Hoflieferanten. 
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend.) 

eue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 
Annahmestelle 


Obstweine 


Apfelwein, Jo 
Heidelbeerwein, Apfelject, 
rholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Ein fait neues] 


Damenfahrrad 
iſt billig abzugeben. Wo? jagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Großer eiſerner 


Geldſchrank 


100 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


72 TE UT EEE EEE 0 a 
brauner Kachelofen z. Abbr. z. ver- | anfajjen, ſonſt gutmütig, für 45 Ml. 
kaufen. Raphael Wolft, Seglerjtr. 25. verkäuflich. Näheres 


engliſche und ruſſiiſche Kommandeur erwarten 
Anweifuugen von ihren Regierungen. 


Handels⸗ANachrichten. 
Telegraphiſche Börſen - Depeſche 


Berlin, 20. März. Fonds feſt. | 1). März. 
Ruſſiſche Banknoten 216,10 216,10 
Warſchau 8 Tage 215,70 215,80 
Oeſterr. Banknoten 85,.— 85,— 
Breuß. Konſols 3 pt. 87,90 5 
Preuß. Konſols 31, pct. 98,20 98,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,75 97,80 
Deutſche Reichsanl. 3 pct. 88.40 88.50 
Deutſche Reichsanl. 3½ pt. 97,90 93,20 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pt. neul. II. 85,10 85,10 
do, „ 3% pCt. do. 95.— 95,— 
Poſener Pfandbriefe 3¼ pet. 96,.— 96,10 
= . 4 pCt. 101,60 101,75 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 96,70 96,90 
Türk. Anleihe C. 27,40 27,40 
Italien. Rente 4 pCt. 95,90 95,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 74.— 73,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 186,25 186,10 
Gr.⸗Berl. Staßenbahn⸗Aktien 221,— 220,75 
3 Bergw.⸗Akt. 171,90 170.25 
aurahütte⸗Aktien 206,90 205,50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 116,— 116,— 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. —.— —.— 
Weizen: Mai 162,-- 161,75 
" ge 164,— 162,50 
10 eptember —.— —.— 
5 loco Newyork st, 813/; 
Roggen: Mai 143,— 141,50 
5 Juli 142,50 141,25 


5 September 2 
Spiritus: Loco m, TOM, St 44,20 44,30 
Wechſel⸗Diskont 4½ vct., Lombard⸗Zinsfus 5 ¼ vt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 19. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. . 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 761—777 Gr. 
153-158 M. 


inländ. bunt 772 Gr. 155 M. 

inländ. roth 745—753 Gr. 153—154 M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 714 — 756 Gr. 126— 127 M. 
Erbſen: inländ. Viktoria 152 M. 
Bohnen: inländ. 133 Mk. 
Wicken: inländ. 167 M. 
Hafer: inländ. 128—129 M. 

alles ver Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 19. März. 

Weizen 145—153 M., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 125 bis 
133 M. — Gerſte nach Qualität 125—135 Mark, gute 
Brauerware 136 —144 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 135—145 M., Kochware 170—180 Mark. — 
Hafer 126 —136 Mark. 


Das Wohlbefinden des 
Kindes wird nur zu häufig 


durch Hautaffectionen, 
Wundſein, Puſteln u. ſ. w. geſtört. Des⸗ 
halb ſollten alle Mütter den Rath er⸗ 
fahrener Aerzte befolgen und die Kleinen 
nur mit Pat. Myrrholin⸗Seife waſchen, 
welche durch den Myrrholingehalt eine 
große Milde und abſolute Reizloſigkeit 
beſitzt und ſo den beſten Einfluß auf die 
zarte Kinderhaut ausübt. Ueberall, auch 
in den Apotheken, erhältlich. 


Thüringer 8 
Königjee 
Wäſcherei. 


Etabliss. I. Ranges. 


zee Thorn 
1 anna 6 USSOW yutäde. Mart. 


bei 


Kaiser-Borax 


für Toilette u. Haushalt. 


natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel 

für — ze; dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten 
Reinigun 

Vorsicht Beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. 

mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! 

Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D. 


szwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 


Die vom Königlichen Landratsamt 


innegehabten 
Wohnun en 


ſind per ſofort oder per I. Juli zu 
vermieten. Heinrich Netz. 


Wohnung von 
Jacobstr. 15, Ge Rabin 
Entree u. Zubeh., in II. Etg., vom 
1. Oktob. f. 700 Mk. zu vermiethen. 
Ev. noch 5 Zimmer in III. Etage. 


isbeerwein, 


empfiehlt 


Ernte 1900, aus] Näheres eine Treppe. 
ab frei Thorn F.... ETEIT ET 
1 ut möbl. Wohn- u. Schlafzimm. 
H. Kiefer, zum April zu. 15 Ri 
A ſee. Off. unt. . be ie Ge⸗ 
a ie woher ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Städtischer 
Technikum Limbachs 
Maschinenbau. Elektrotechnik. 


Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht. 


Eine 6 Monate alte 


Bulldoggrüde 


ff. copirt, Tigerfarbe, doppelnaſig, 
Zähne zeigend, läßt ſeinen Herrn nicht 


geſucht. Off. unter 


Araberſtr. 12. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Stadtſekretärs, 
Vorſtehers des Generalbureaus, iſt 
durch den Tod des bisherigen In⸗ 
habers vakant geworden. 

Bewerber, jedoch nur Militäran: 
wärter, welche in allen Gemeindean⸗ 
gelegenheiten längere Zeit und mit 
Erfolg thätig geweſen ſind, werden 
erſucht, ſich unter Vorlage von ent⸗ 
ſprechenden Zeugniſſen, eines Geſund⸗ 
heitsatteſtes, ſowie eines Lebenslaufs 
und des Zivilverſorgungsſcheins 


bis zum 5. Mai d. Js. 


an den unterzeichneten Magiſtrat zu 
wenden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2500 Mark, ſteigend alle 4 Jahre um 
150 Mark bis 3250 Mark, außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 
10 % des jeweiligen Gehalts ge⸗ 
zahlt. 
Für die Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Protokollführers der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird vor⸗ 
ausfichtlich außerdem eine Zulage von 
360 Mark jährlich gewährt. 

Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit 
und Abſehen von einer Probedienſt⸗ 
leiſtung, welche bisher 6 Monate be⸗ 
en ſoll unter Umſtänden ſtatthaft 
ein. 

Die Anſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
zeit und mit Penſionsberechtigung. 
Bei der Penſionirung wird den Mili⸗ 
täranwärtern die Hälfte der Militär⸗ 
dienſtzeit angerechnet. 

Thorn, den 20. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Sämtliche Lieferanten und Hand⸗ 
werker, welche noch Forderungen an 
ſtädtiſche Kaſſen haben, werden er⸗ 
ſucht, die Rechnungen ungeſäumt, 
ſpäteſtens aber bis zum 1. April 1901 
einreichen zu wollen. 

Bei verſpäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte ſich deren Erledi⸗ 
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig feſtgeſtellte 
Abzug von der Forderung bewirkt 
werden. 

Thorn, den 15. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Ponzeihehe Bekanntmachung. 


Auf Grund des Artikels 14-VI 
88 139d Nr. 3 und 139 Nr. 2 des 
Geſetzes betreffend die Abänderung 
der Gewerbe Ordnung vom 30. Juni 
1900 über die Beſchäftigung von 
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern 
in offenen verkaufsſtellen, ſowie der 
miniſteriellen Anweiſung II C und D 
vom 24. Auguſt 1900 wird diesſcits 
in Uebereinſtimmung mit dem durch 
die hieſige Handelskammer herbeige⸗ 
führten Beſchluß der betreffenden Ge⸗ 
werbetreibenden, ſowie in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Beſchluß des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats folgendes beſtimmt: 
1. Ueber 9 Uhr abends, jedoch bis 

ſpäteſtens 10 Uhr abends, dürfen 
die Verkaufsſtellen an den fünf 
Wochentagen vor Oſtern und 
ſingſten für den geſchäftlichen Ver: 
ehr geöffnet ſein; dieſelben Tage 
werden auch zur unbeſchränkten 
Beſchäftigung des Geſchäftsperſonals 
gemäß § 139d Nr. 3 freigegeben. 
2. Zum Offenhalten der Verkaufs⸗ 
ſtellen für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr bis ſpäteſtens 10 Uhr Abends 
erden hierdurch außerdem die 
fämmmichen Sonnabende vom 1. 
Juni bis 28, September d. Js. 
freigegeben. 
Thorn, den 19. März 1901. 
Die polizei⸗ Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


„In der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ vom 31. Januar d. Is. 
iſt die nachfolgende Mitteilung über 
Verhütung der geſundheitlichen Nach⸗ 
teile, welche durch tuberkelbazillen⸗ 
haltige Mic, herbeigeführt werden, 
abgedruckt: 

„In der Kuhmilch find von an⸗ 
erkannten Forſchern nach erprobten 
Prüfungs Verfahren wiederholt 
lebensfähige Cuberkelbazillen nach⸗ 
gewieſen worden. Solche Milch 
kann der menſchlichen Geſundheit 
ſchädlich werden und insbeſondere 
bei Kindern Darmſchwindſucht her⸗ 
vorrufen. Dieſe Gefahren können 
jedoch nach zahlreichen, in dem In⸗ 
ſtitute für Infektionskrankheiten zu 
Berlin bis in die jüngſte Zeit 
wiederholten Kochverſuchen leicht 
und vollkommen dadurch beſeitigt 
werden, daß Milch und Sahne 
vor dem Genuſſe fünf Minuten 
lang, am zweckmäßigſten in einem 
irdenen, innen gutglaſirten bedeckten 
Kochtnpfe im Sieden (Aufwallen) 
erhalten werden. Zur Verhütung des 
Anbrennens und Ueberkochens muß 
die Milch (Sahne) vom Beginnen 


des Aufwallens bis zum Entfernen 


vom Feuer hin und wieder gerührt 
werden. 
Thorn, den 20. März 1901. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
tonze⸗Derkauf 


im Wege öffentlicher Ausſchreibung an 
den Meiſtbietenden beim Artillerie⸗ 
Depot Thorn 25 049 l 

Termin am 3. April 1901, vor: 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
Nr. 2 d s Artillerie⸗Depots Thorn. 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn in 
der Altſtadt, Brückenstrasse 
Nr. 24 und Mauerstrasse 
Nr. 23 belegene, im Grundbuche 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der offenen Han⸗ 
delsgeſellſchaft Ullmer & Kaun 
— Inhaber die Kaufleute, Bau⸗ 
gewerksmeiſter Bruno Ullmer 


und Fritz Kaun in Thorn, it 
in Folge eines von den Gemein⸗ 
ſchuldnern gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin und zugleich zur 
Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin 


auf den 4. April 1001, 
Vormittags 10 Uhr 

in Thorn, Zimmer Nr. 22, 

anberaumt. 

Der Vergleichs vorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Beteiligten 
niedergelegt. 

Thorn, den 9. März 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Ueber das Vermögen des 
Klempnermeiſters Adolph Gra- 
nowski in Thorn und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Ida geb. Schulz iſt am 


20. März 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Gustav Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
friſt bis 


U. April 1901. 


Anmeldefriſt bis zum 


21. April 1901. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 


N. April 1901, 
Vormittags 11 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 

meiner Prüfungstermin am 


8. Mai 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 

Thorn, den 20. März 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Ueber das Vermögen des 
Klempnermeiſters Hugo Zittlau 
in Thorn und ſeiner güterge⸗ 
meinſchaftlichen Ehefrau Auguste 
geb. Schulz iſt am 


20. März 1901, 
vormittags 9½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Robert 
Goewe in Thorn. 
Offener Aneit mit Anzeige⸗ 


ſriſt bis 
n 
21. April 190]. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 


U. April 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 

meiner Prüfungstermin am 


7. Mai 100], 
vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 20. März 1901. 
Wierzbowski,, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Zwangs verſteigerung. 


Sreitag, den 22. d. Mts., 
Vormitt. 10 Uhr werde ich vor der 
ehemal. Pfandkammer am hieſigen 


Königl. Landgericht 
1 Vertitow, 1 Sopha, 
Tiſche, Schreibpult, 1 
Waſchtoilette, 1 Sopha 
mit 2 Seſſeln, 1 Chaiſe⸗ 
longue, 1 Stutzuhr 
u. a. m. gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigern. 
Klug, 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


5000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Näheres in der Geſcchäftsſtelle. 


Waldemar Mattia 


vor dem Königlichen Amtsgerichte 


von Thorn Altstadt, Band J. 
Blatt 15 — Gebäudeſteuerbuch 
Nr. 12 — zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des 
Pfefferküchlers Edmund Mar- 
quardt und ſeiner Ehefrau 
Hedwig geb. Nowadtke ein- 
getragene Grundſtück (a. Wohn⸗ 
haus nebſt Seitengebäude und 
abgeſondertem Abtritt mit Hof⸗ 
raum, b. Hinterhaus) 


am II. Mai 1901, 


Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle 
Nr. 22 verſteigert 


jährlichen Nutzungswert von 
2174 Mark veranlagt. 


Thorn, den 6. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwanasvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 13 be⸗ 
legene, im Grundbuche von Thorn 
Neuftadt Band V, Blatt 140 
— Gebäudeſteuerrolle Nr. 512 — 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Braumeiſter Gustav 
und Antonie geb. Gollnick- 
Gruczkun'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene Grundſtück (Wohnhaus 
nebſt abgeſondertem Holzſtall und 
Abtritt mit Hofraum) am 


21. Mai 1901, 
vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen 
jährlichen Nutzungswerth von 
1500 Mark. 

Thorn, den 14. März 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


„4 Pig.“ 


Soda, Pfd. 4 Pf. 
Kartoffelmehl. Pfd. 14 Pf. 
Ia Strahlenstärke. Pfd. 28 Pf. 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 
Salmiak -Terpentin-Seife, 
extra hart, Pfd. 22 Pfg. 
Weisse Talg-Seife, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburg. Kern-Seife. 
Pfd. 24 Pf. 
Weisse Wachs-Kern- Seife 
D 9 


Salmiak ⸗ Terpentin g Seifenpulver, 
Pack 15 Pf. 


Leſſive phenix⸗waſchpulver, Creme⸗ 

Laine Creme⸗Stärte, Quillaja⸗Rinde, 

almiakgeiſt. Cerpentinöl, Benzin, 
ienöl, Eau de Javelle. 


Drogen-, Farben-, Seifen⸗ 
Handlung. 


B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


Fiſch⸗Marinaden! 
4 Ltr.⸗Doſe Aal in Gelee, extr. ſtark, 6,50 
„ Aal in Gelee, mittelſtark, 5,00 


Aalbricken, Erſatz für 

Neunaugen 4,25 
8 „ Blratheringe 3,10 
4 „ Bratheringe 2,20. 


Rollmops, Bismardheringe, 


4 " 
Delikateßhering, Hering in Gelee 2,50 
Ruſſiſche Sardinen, 


Ad. Kuss, Säle 
Beſtellungen 


auf 


Ost und West, 


illuſtrirte Monatsſchrift für modernes 
Judentum, 


pro Halbjahr 3 Mk. — Einzelheft 
60 Pfg. — erbittet die Buchhandlung 
von Walter Lambeck. 


DD D 2 


Hochfeine abgel. Ungar:, Rot-, Weiß:, 

Muscat: und Paläftina Weine, 

fi. Cognace u. Liköre empfiehlt billigſt 
J. Schachtel. 


Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Schützenhaus. 
Heute und die folgenden Tage, Abends 8 Uhr: 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. 


Auftreten des gesammten Künstler-Personals. 
Täglich mit neuem dezentem Programm. 


Billetvorverkauf zu ermäßigten Preiſen in den Cigarrenhandlungen 
von F. Duszynski, Breiteſtr. und O0. Hermann, Cliſabethſtr. 


W. Boettcher e 


Bade-Anstalt 


Thorn, Baderstr. 14, 


verabfolgt: 


elektrische Liehlbäder, 


ferner 


fohleniaure, Sool⸗, Salz, 
Dampfs, kömiſche, Wannen⸗ 
uud Douche⸗Bäder. 


In der Anſtalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


Bremer Zigarrenfabrik 
J. Hoyermann, 


Niederlage und Vertrieb Thorn, 
Breitestrasse, Eeke Gerberstrasse. 


Q 


ur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten; 


Ich wünsche nur € 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 7 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 


sep aue eb YYJMYOA PHEW 2 


VORWERK'S 
Gardinenband mit Ringen 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten] 


Sag 


24 


Continental 


PNEUMATIC 


[> 


Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man 
dieſe Bereiſung wählt. 


Continental Caoutehoue & Buttapereha Comp., Hannover. 


4444444444 a 


in unübertroffener Qualität und 
Eleganz liefert wie bisher durch 
ihre Vertreter oder, wo 
ſolche nicht vorhanden, direlt 
ab Fabrik die 
Ostdeutsche 
Maschinen- u. Fahrrad- 
Fabrik „Baltia“ 
vorm. H. Althoff u. Pollitt. 
Weiss & Gusovius, 

Mittelhufen b. Königsberg |. Pr. 


Kinderwagen! 


Einen großen Poſten Kinder⸗ 
wagen in den neueſten Deſſins 
in eleganter und durabler 


Ausführung empfiehlt 


Gustav Heyer, 


* Breiteſtr. 6. %* 


Durch größeren ſehr günſtigen Schluß 
und direkten Bezug von Süß: 
früchten bin ich in die Lage verſeßt, 


Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi. D.R.G.M.N0.42469. 
Tauſende Anerkennungs⸗ 
reiben von Aerzten 2 = 


„ 3,50 Mk., „ Sch. 5 


ehr ſchöne froſtfreie Apfelſinen zu 1 95 m 
ech oiligen concurrenzloſen Preiſen la» hit aa 
abzugeben. Citronen, feinſte Meſſina Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 
(primiſſima) Düd. 60 Pfg., 100 Stück, } 8 a 

Mari g ate find N mungen. 
4,50 Mor . Schweitzer, Apotheker, 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte: 
Eingang zum Rathhanfe. 


Berlin D., Holzmarktstrasse 69 70. 


t. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Tyorner Ondeuiſchen Zeuung, Gef. m. b. H., Thorn. 


und Gebäude, 


Preisliſten verſchl. grat. u. freo. ) 
ene en 


Die aufgeschobene Theater- 
vorstellung findet statt am 


Freitag, an 29. März; 
Die zärtlichen Verwandten. 


Lustspiel in 3 Akten von Benedix, 
Numm. Karten à 2 Mk. bei 


E. F. Schwartz. 


Generalprobe 
Donnerstag, d. 28. März, 7 Uhr, 

Karten für Schüler u. Schüle- 
rinnen a 50 Pfg., für Erwachsene 
a 2 Mk. nur an der Kasse, 


Verein f. Gesundheitspflege 


und Naturheilkunde, 
Donnerſtag, den 21. März ex., 
a 5 abends 8 Uhr, 

im kleinen Schützenhaussaale: 
Geſchäftliche 

— > 

Jahresverſammlung. 

Tagesordnung: Jahres ⸗ Bericht, 
Kaſſenbericht, Vorſtandswahl, freie Be⸗ 
ſprechung. 

Anhänger der Sache, die 
neu beitreten wollen, ſind ebenfalls 
eingeladen. 

Geiſtliche 
Musik-Aufführung 


am Gründonnerstag in der 
Altstädtischen Kirche. 
Steinwender. 


Thalgarten. 
* 1 den 21. märz m 
Nachmittags Kaffee u. Kuchen, 


Abends Wurstessen, 


wozu einladet 
F. Klatt 


Ich wohne jetzt 


Gerechtesir. 10 20 


2 Treppen. 
Ludwig Wollenberg. 


Mein Sarg⸗Magazin 
befindet ji) Culmerstr. Nr. 10 
im Kellergeſchoß. 

J. F. Thober, Tiſchlermeiſter. 


Das früher Maduschkeiſche 


Grundſtück 


in Rudak ca. 2 Morgen Land 
will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen und kleiner 
Anzahlung billig verkaufen. 
J. Murzynski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Gartengrundstück marta) 


mit Stallungen, Mellienſtr. 8, roter 
Weg, ſteht zum verkauf evtl. zu verm. 
Näheres Schuhmacherſtr. 1, part. r. 


Ein Geſchäftskeller 
nebſt vr 


und Zubehör zu ver⸗ 
mieten Gerechteſtr. 30. Zu erfragen 
bei Biesenthal, Coppernicusſtr. 9. 


Rotflee 


garantiert inländiſch, ſeidefrei, 90—95 
pCt. Keimfähigkeit. Weißklee, Gelb: 
klee, Schwediſchklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. Pferde: 
ja nſaatmais, Thnmothee, engl. u. 
tal. Rengras, ſowie ſämtliche Säme⸗ 
reien für Land-, Forſtwirtſchaft und 
Gartenbau offeriren zum billigſten 
Tagespreiſe unter Garantie für beſt⸗ 
gereinigte gut keimfahige Saat. 


6. B. Dietrich & Sohn. 
THORN. 


Ff. Magdeburger 
Sauerkohl, 


ſowie 


ff. Dillgurken 
friſch eingetroffen bei 
Heinrich Netz. 
Zur Anfertigung jeder Art von 


Kostümen‘ 


iehlt Ida Giraud, Modiftin, 
empfiehlt ſich Ida 1 a iR 


Kirchliche Nachrichten. 


Altſtädt. evang. Kirche. 
Freitag, den 22. März 1901. 
Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. 


Herr Pfarrer Stachowitz. 
Orgelvortrag: Adagio von Men⸗ 
delſohn. Herr Steinwender. 


.. —— — 
„Der Geſammtauflage 
liegt eine Extrabeilage betr. 

odesfall der Frau Elisabe 


Lee 


verwittw. Schulz geb. 


bei.“ 


Hierzu eine Beilage. 


f) 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Beilage zu No. 68 4 
Donnerſtag, den 21. März 1901. 9 


Platz am Fenſter wieder ein, und ſie vergaß, daß] denn jedes Zögern ſeinerſeits hätte ihn und ſein 
fie ſich heute um ihn geſorgt hatte, er aber, er] Handeln in ein falſches Licht geſtellt. Mechaniſch 
ging auf Nimmerwiederſehen, in ihm wollte das ſtrich er ſich das Haar aus der Stirn und blickte 
Herz zerbrechen vor Trennungs weh, weshalb ver⸗ nach der Uhr. Wieviel Zeit er verloren hatte! 
ſtand ſie ihm das nicht nachzuſühlen? — Um keinerlei Auffehen zu erregen, wollte er den 
„Prinzeſſin.“ ſagte er, ſich ihr langſam] Weg bis zur Station zu Fuß zurücklegen, wußte 
nähernd, „ich habe eine Büte an Sie, wollen alſo aus dem Grunde früher aufbrechen. Sein 
Sie fie anhören und erfüllen? Es iſt meine Koffer konnte ihm nachgeſchickt werden, in Moskau 
letzte!“ — mußte er ſich ein paar Tage aufhalten, während 
Mit umflortem Blick ſah fie ihn an, ſie] dieſer Zeit konnten ſeine Sachen eintreffen, und 
wußte, was er ihr ſagen, fühlte, daß er Abſchied das Notwendigſte barg die kleine Handtaſche, die 
nehmen wollte, und wußte, daß es fiir fie beide er beqeum mit ſich nehmen konnte. — 
nur eine Rettung gab — Scheiden! Das Ordnen ſeiner Effecten nahm nicht allzu 


Abgeordnetenhaus. damit, daß das ſo bald als möglich geſchehen 
Berlin, 19. März. Rn wohl. Mar! Ab ilſt Du ih 5 
Die Etatsberatung wird bei dem Etat der „Jawohl, Max! Aber willt Du ihn vorher 
Eiſenbahnverwaltung fortgeſetzt. Vöttinger bittet, nicht noch ſkreczed „ Ich denke, Ihr habt Euch 
die Arbeiterwohnungen nicht ſo kaſernenmäßig zu viel zu Jagen! — ; a ; 
geſtalten. 3 Ueber feine Stirn ging ein Schatten, und 
Müſſſter v Thielen erklärt, das Ausſehen der haſtig 1 er ſich ab. 
Wohnhäuſer fei allerdings nicht ſonderlich elegant, „Nein!“ ſagte er, mit derſelben unbeugſamen 
die Wohnungen ſeien aber geräumig und unterkellert.] Entſchloſſenheit, die ſeit einer Stunde fein ganzes 
Zugſchwerdt tritt für billigere Frachttarife Weſen durchdrungen und zu Eiſen verwandelt zu 
für Robzucker nach den Seehäfen ein und bittet] haben ſchien, „das hätte keinen Zweck! Ich habe 
den Miniſter, die Detariftrung des Zuckers zu es verſucht, doch umſonſt, ſolch eine Scene aber 


amteri „ Minifter Thielen führt aus, di ag. ertrage ich nicht noch einmal, lieber aleich eine \ Or 5 All 2 0 5 
zu * a auf n 15 Kugel durch den Kopf. Du weißt nicht, wie es „Sprechen Sie!“ ſagte ſie tonlos und blickte] lange Zeit in Anſpruch, ſeine Bücher mußten fürs 


dandwi un i i j thut, Haß, Feindſchaft, nein — Verachtung in] wieder zum Fenſter hinaus. erſte ungepackt bleiben, er wollte die Fürſtin 
ra ag an enen See den Blicken ſeines eigenen Kindes zu leſen Bann „Ich gehe, Prinzeſſin, Sie wiſſen, daß ich ſchriftlich bitten, das Abſenden zu beſorgen, und 

Hierauf wird der Eiſenbahn⸗Etat genehmigt. ſich jagen zu müſſen, daß — dieſe Verachtung gehen muß, wiſſen, warum ich gehe,“ begann erf als das alles endlich beſorgt war, ſetzte er ſich 
Bei dem Etat der Bauverwaltung bittet Bappen- verdient iſt! — Nein, laß Mira,” ſagte er ſanſt' leiſe, „gehe ohne Abſchied, ſchleiche mich wie ein tiefatmend an den Schreibtiſch, um — Abſchied 
heim, das nächſte Mal eine geſonderte Ueberſicht als er ihren bittenden Blick bemerkte, „das Un⸗J Dieb aus dieſem Haufe, in dem ich nur Gutes von den Menſchen zu nehmen, mit denen er 
über die Einnahmen des Dortmund⸗Ems⸗Kanals mögliche mußt Du nicht von mir verlangen! Ich erfahren habe, denn — was lönnte ich ſagen 2] unter einem Dache weilte und die er doch nicht 
zu geben. Bezüglich der Verlängerung der Kon⸗ bin zu allem entſchloſſen, will ihm fein Recht | Klänge nicht jedes Wort wie die freche Anmaßung mehr ſehen ſollte. — . 5 g N : 
zeſſion an die „Große Berliner Straßenbahn⸗Ge⸗ wiedergeben, nur das eine iſt mir unmöglich! — eines wahnſinnigen Thoren? Mein heimlicher Was ſollte er ſchreiben, wie beginnen? — 
ſellſchaft“ ſei es bedauerlich, daß die Verwaltung Laß mich jetzt allein, Schweſter, ich habe viel zu Fortgang könnte von dem Fürſten für ſchnöden Den Kopf in die Hand geſtützt, dachte er lange 
nicht in Verbindung mit Berlin eingetreten ſei. ordnen und der Tag it kun!“ Undank gehalten werden, bewahren Sie mich darüber nach, dann flog die Feder über das 
Einer ſo großen Gemeinde wie Berlin gegenüber Er küßte ſie herzlich, begleitete fie nach der vor ſolchem Urteil, erklären Sie ihm alles, nur] Papier. — Es waren Worte tieſempfur denen 
hätte die Regierung dieſe Rückſicht wohl nehmen Thür und blickte ihr, auf der Schwelle ftehend, Sie können es. Sagen Sie ihm, daß mir das Dankes und warmer Verehrung, die er an die 
fönnen, zumal in Berlin die Stimmung dahin noch eine Weile nach, dann kehrte er langſam in Gehen unendlich ſchwer fiel, aber daß ich gehen] Fürſtin richtete, die Augen wurden ihm mehr als 
gehe, das Straßenbahnweſen allmählich ſelbſt in ſein Kabinet zurück, klingelte dem Diener, befahl, mußte; ſagen Sie ihm, daß ich ihm Zeit meines Lebens | einmal während des Schreibens feucht, dann 
die Hand zu nehmen. alles zur Reiſe vorzubereiten, ſetzte ſich an feinen | ein dankbares Andenken bewahren werde, daß er in | kam das Schwerſte, der Brief an den Fürſten. — 

Miniſter v. Thielen führt aus, dieſe Ent⸗ Schreibtiſch und begann mit fiebernder Haft zu | meiner Erinnerung als der edelſte der Menſchen Da pochte es, und gleich darauf trat der alte 
ſcheidung ſei allein mit Rückſicht auf den allge⸗ ſchreiben, — er hatte Eile, wenn er bis zum fortleben wird, und bitten Sie ihn, daß er mir] Alexei über die Schwelle. x 2 
meinen Verkehr erfolgt. Abend fertig werden wollte. mein abſchiedsloſes, mein plötzliches Scheiden „Se. Durchlaucht der Fürſt laſſen bitten!“ 

Beim Etat des Miniſteriums des Innern ; XXIII. vergeben ſolle, ich kann nicht anders. Wollen] ſagte er mit tiefer Verbeugung und zog ſich ge⸗ 
bringt Zimmermann nochmals den Fall Salomon Nicht nur der Graf dachte daran, Bieloje zu] Sie das thun, Prinzeſſin?“ räuſchlos, wie er gekommen, zurück. 
zur Sprache. verlaſſen, der Gedauke beſchäftigte auch Maxim Sie nickte nur, ſprechen konnte ſie nicht, Der Fürſt? Was mochte er wollen? — 

Miniſter Frhr. v. Rheibaben legt die Gründe Maximowitſch und hatte ſich ſeit dem morgend⸗ ihre Lippen bebten, und wunderlich zuckte es in] Thorheit, natürlich nichts! Gewiß war ihm wohler, 
nochmals dar, weshalb Salomon zum Polizei⸗ lichen Vorfall nur noch mehr befeſtigt, war zu ihrem blaſſen, ſtarren Antlitze. Gerojew blickte] und er wünſchte etwas vorgeleſen zu haben, oder 
direktor in Kreuznach nicht beſtätigt fei. einem Eutſchluß geworden, an dem feiner Anficht | fie mit heißen Augen an; ihm ahnte, daß fielihn auch nur einfach zu ſehen; wie dem nun 

Richter kommt auf den Bunzlauer Fall mit nach nichts mehr geändert werden konnte. Für] nicht nur um des Onkels willen litt, daß auch] aber auch ſein möge, er hatte dem Wunſche ſofort 
dem nichibeftätigten Magiſtratsmitalied Ehlers ihn wurde der Auſenthalt im Schloß mit jeder in ihrer Seele ein bitterer, blutiger Kampf ge- Folge zu leiſten. Schwerfällig erhob er ſich und 
zurück und geht auf den Fall Dullo ein. Der Stunde unmöglicher, es ſchien faſt, als hätte ſich] kämpft wurde, daß auch ihr der Abſchied Schwer | ſuchte die Gemächer des Kranken auf. i 
Miniſter ſagt, man ſolle nicht künſtliche Gegen⸗ alles wider ſein Bleiben verſchworen, als drängte fiel und ein eigenes, ſchmerzlich⸗trauriges Glücks⸗ Fürſt Korſakow ſtreckte ihm ſchon von weitem 
füge groß ziehen, das thue aber die „Oft ihn eine dunkle Macht gewaltfam aus dem Kreiſe] gefühl trieb ihm das Blut heiß zu Korf und herzlich beide Hände entgegen, trüber Ernſt lag 
prenziſche Zeitung in Königsberg, für Selche ener Menſchen in deren Mitte er von rechtswegen von da zum Herzen zurück, daß der jähe Andrang auf ſeinem Geſicht ausgedrückt; aber die einge⸗ 
von Regierungsbeamten eifrig Abonnentenfang ge⸗ gehörte, und in trotzigem Stolz beſchloß er feinen | deſſelben ihm fait phyſiſchen Schmerz bereitete. | ſunkenen Augen beſaßen ganz den warmen, innigen 
trieben werde. 8 als Nr 2 2 gehen, Ai 15 ſeine Baur 1 0 11 5 hätte] Glanz früherer Tage. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben wendet ſich um wenigſtens niemand im Wege zu fein. gehen können; aber er regte ſich nicht von der“ „Setzen Sie ſich, lieber Max Mximowitſch,“ 
gegen die Berl Richters, daß der A Des Fürſten Zuſtand hatte ſich ſeit der Nacht Stelle. Noch einmal an ihrem Anblick ſichf ſagte er freundlich, „und Du, Altrei walt 
lauer Landrat in tendenziöſer Weiſe ſeine Pflicht] bedeutend gebeſſert. Zwar fühlte er, daß er bleiben |jatttrinfen wollte er wenigſtens, einen letzten er ſich an den Dienee, „laß uns für einen Augen- 
erfülle. Eine nochmalige Prüfung des Falles er⸗ müßte, bis ein anderer ſeine Stelle vertrat. Doch Blick noch auffangen, und hätte er Stunden blick allein!“ 
gab, daß jeine, des Minifters, urſprünglichen Dar⸗ darüber konnten Wochen vergehen, dieſe Qual] warten müſſen, ohne ihn ging er nicht, ohne ihn) „Lia war vor einer halben Stunde bei mir,“ 
legungen richtig ſeien. + aber ertrug er nicht länger. Nein, er mußte fort, rührte er ſich nicht von dieſem Platz; denn ſagte er, als der alte Mann das Zimmer ver⸗ 

Barth beklagt ſich über die Thätigkeit des wenn nicht anders, jo ohne Abſchied, wenigſtens wenn nichts weiter, ſo viel durfte er vom Schick⸗ laſſen hatte, „fie hat mir geſagt, daß Sie fort 
Landrats v. Rönne in Ortelsburg, der ganz offen ohne perſönlichen, ein Brief konnte alles das ſagen, ſal verlangen. i wollen, hat mir geſagt, weshalb, und auch, daß 
die Beamten erſucht, Abonnenten für die Zeitung | wozu ihm die Worte gefehlt haben würden, hätte! „Prinzeſſin,“ begann er endlich mit bewegter] Sie beabſichtigen, Bieloje ohne Abſchied zu ver⸗ 
zu beſchaffen. er ſprechen müſſen. { Stimme, „wollen Sie mir wirklich kein einziges] geſſen, deshalb eben rief ich Sie; denn das, 

Mimniſter von Rheinbaben erwidert, er werde Mit dieſen Gedanken betrat er die Gemächer Wort des Abſchiedes ſagen? Wollen Sie mir] Maxim Maximowitſch, ſollen Sie nicht, ich habe 


ernſt in deſſen tief erblaßtes Geficht, „fie erfüllt 
nur den Wunſch und Willen ihres Vaters, der 
fie ſterbend dem Grafen Ljubomirska verband, 
aber ſie iſt eine jener Naturen, welche ihr einmal 
gegebenes Wort unter jeder Bedingung halten, ſelbſt 
wenn es nicht ein Todter mit in das Grab genommen 
25 So etwas muß man verſtehen und begreifen. 
er Tag ihrer Hochzeit ſollte bis zum Schluß des 
Trauerjahres aufgeſchoben werden, heute jedoch er⸗ 
klärte ſie mir, daß ſie in vier Wochen ihr gege⸗ 
benes Wort einzulöſen gedenkt, und ich kann dieſen 
ihren Entſchluß nur billigen. Auf Bieloje wird 
es überaus einſam werden. Mein Doktor erklärte 
mir heute, daß ich den Winter in Kairo verbringen 
müſſe, wollen Sie mich dahin begleiten?“ 

Und als fürchte er, eine abſchlägige Antwort 
zu erhalten und ſuchte derſelben Art Moe griff 
er nach einer Brieſtaſche, welche neben ihm auf 
dem Tiſchchen lag, und öffnete ſie. 

„Ich bitte Sie, kein weiteres Engagement an⸗ 
zunehmen, hier iſt Ihr Gehalt für die Zeit bis 


über die Sache Erhebungen anſtellen laſſen. des Fürſten. Der Kranke ſchlief jet und ruhig, nicht einmal „glückliche Reife" wünſchen? So] das nicht um Sie verdient, und — es hätte mir 
Wenn Barth ſage, Konfervative und Freiſinnige die abgezehrten Hände lagen gefaltet auf derſetwas ſagt man ſich doch gewöhnlich beim] wehe gethan. Bitte laſſen Sie mich ausſprechen,“ 
würden von der Regierung mit ungleichem Maße Bettdecke, das eingefallene Geſicht trug den Aus- Scheiden — und nun noch, wenn es ein Scheiden fuhr er fort, als er bemerkte, daß Gerojew ihn 
gemeſſen, jo müſſe er das beſtreiten. druck tiefen Friedens. Gerojew ließ ſich auf den] für das Leben iſt! unterbrechen wollte, und legte ſeine durchſichtige 
Richter weiſt den ſcharfen Proteſt des Miniſters Stuhl neben ſeinem Lager nieder und betrachtete Prinzeſſin Lia antwortete noch immer nichts, Hand beruhigend auf den Arm feines Geſellſchafters, 
zurück. { den Schlafenden, er nahm in Gedanken Abſchied | fie wandte ſich nicht einmal um, aber er ſah, „ich glaube zu wiſſen, was Sie mir ſagen wollen, 
Der Etat wird angenommen. Morgen Weiter- von ihm, dankte ihm für alle Güte, für alle] daß ihre Schultern wie von verhaltenem Schluchzen] Sie thun recht daran, daß Sie gehen, ich begreife 
beratung des Etats. Bericht der Budgetkommiſſion Freundſchaft und bat ihn, ihm zu verzeihen, daß bebten, ſah, daß große Thränen langſam über] Ihren Entſchluß und achte Sie um ſeinetwillen 
über die Hypothekenbanken. er ohne Abschied ging. Lange ſaß er jo, dann] ihre Wangen rollten, und ehe er ſelbſt wußte, noch einmal jo hoch. Gehen Sie mit Gott, aber 
sah erhob er fich. In der Fenſtervertiefung ſchlummerte was er that, lag er zu ihren Füßen, preßte den] nicht auf immer, wir wollen uns heute als Freunde 
| . der alte Alexej, er konnte den Kranken ruhig der[ Saum ihres Gewandes an jeine Lippen und| die Hände drücken und mit dem ſchönen Gruß 
Moraliſche verbrechen Fürſorge des treuen Menſchen überlaſſen, außer- drückte fein glühendes Geſicht in die Falten] „auf Wiederſeh'n!“ andeinnäbergeben, — in 
f ne dem hielt dieſer Schlaf gewiß noch Stunden an, ihres Kleides. Mit unterdrücktem Anſſchrei trat| ift Braut,“ die wachsbleichen, kühlen Finger des 
70 5 Roman von Nina Menke. 5 der Doctor hatte es geſtern Abend vorausgeſagt ſie einen Schritt zurück, minutenlang ſtand ſie] Kranken umſchloſſen ſeſter die zuckende Hand des 
„Ich ?" Er lächelte bitter. „Wer weiß, wohin und für ein Zeichen endgiltiger Beſſerung erklärt] regungslos, ſcheu in eine Ecke der Fenſterver⸗ jungen Mannes, und ſeine dunklen Augen blickten 
mich mein Geſchick verſchlägt! Ich bin alt] Nach der durchwachten Nacht fühlte er ſich müde tiefung geſchmiegt, mit feſt vor die Bruſt gepreßten N 
und — lebensmüde, Mira! — Doch ſprechen und abgeſpannt, aber an Schlaf konnte er nicht Händen und einem Ausdruck qualvoller Angſt 
wir von etwas Nötigerem! Heute Abend reife ich, denken, für ihn gab es noch manches zu beſorgen, in dem ſchmerzverzogenen Antlitz, ihr thränen⸗ 
verſprich mir, daß Du Max hier feſthältſt, und viel Zeit hatte er nicht mehr. Genäuſchlos, umflorter Blick begegnete ſeinem flehend zu ihr 
bis — bis — Nachrichten von mir einlaufen !“] wie er gekommen, verließ er das Zimmer, ſchloß] emporgerichteten, langſam, als zwänge fie dazu 
„Wohin willſt Du reiſen, Max?“ die Thür binter ſich und wollte ſchnell den an⸗ feine unſichtbare Macht, näherte ſie ſich ihm, ihre 
i „Nach Moskau, die Angelegenheit muß ge⸗ſtoßenden Raum durcheilen, blieb jedoch wie ge⸗ krampfhaft gefaltenen Hände löſten ſich und legten 
richtlich und in aller Form geordnet werden!“ bannt in der Mitte deſſelben ſtehen. Dort am ſich wie zum Segen auf feinen Scheitel. 
„Und kehrſt von dort nicht nach Bieloje Fenſter ſtand die Prinzeſſin und blickte regungslos „Gott geleite Dich!“ hörte er ſie mit er⸗ 
zurück?“ a in den Garten hinaus — von ihr, von ihr thatfſtickter Stimme flüſtern, und dann — ihm 
8 8 „Nein, Mira!“ ihm die Trennung am meiſten weh! — Doch ſchwindelte — fühlte er ihre zuckenden Lippen 
Das klang beſtimmt, ſchon der Ton hatte der wenigſtens ein Scheiden ohne Abſchied ſollte es auf ſeiner Stirn, auf feinen Augen, auf feinem 
Fürſtin gejagt, daß der Bruder Wort hielt, aber] nicht fein, ein letztes Wort noch wollte er ihr] Mund. 
fie ſah auch ſein Geſicht, welches von einer großen ſagen, einen letzten Blick auffangen, um einen „Lia!“ Ä 
Unruhe verſtört zu fein ſchien, und auch der] Händedruck bitten, wenn fie ihm einen ſolchen Aber ſeine Arme griffen in die Luft, der 
leiſeſte Zweifel mußte ſchwinden. Gleichzeitig aber] nicht aus freiem Antrieb geben ſollte! Platz vor ihm war leer. l 
packte ſie eine unbeſtimmte Furcht vor etwas „Prinzeſſin!“ f 8 Wie ein Trunkener erhob er ſich endlich, ſuchte 


Schrecklichem, dem ſie keinen Namen zu geben 
wußte, eine Ahnung, die ihr ſagte, daß, wenn er 
ging, ſie ihn nie mehr wiederſah. 

„Max, was willſt Du thun?“ rief ſie, ſeine 
beiden Hände ſaſſend und ihm angſtvoll in die 
Augen blickend. 

Sanft befreite er ſich und ſtrich ihr koſend 
über das Haar. 

„Meinen Sohn in ſeine Rechte einſetzen,“ 
erwiderte er ruhig. „Du biſt doch einverſtanden 


Sie wandte ſich um, wie blaß, wie traurig |jein Zimmer auf und warf ſich, das Geſicht in 
fie ausſah! — War das die Sorge um den beide Hände vergrabend, auf den nächſten Seſſel. 
kranken Onkel, welche dieſe Schatten um ihre So verbrachte er Stunden in einem Zuſtand 
12 de Bu 1 16 75 Ee Mon Der Tag war 
ie tiefe Falte des Grames en die Brauen ſchon weit vorgerückt, als er ſich, ernüchtert, end⸗ zum Wiederantritt Ihrer Stelle, es fichert 
gegraben hatte? Was füre fie eigentlich? lich wieder aufrichtete. Der kurze Traum war die Möglichkeit, bie dahin bee lan 
— Der Kranke innen ſchlief der Geneſung ent⸗ ausgeträumt, die Wirklichkeit trat wieder in ibrelund Ihre literariſchen Arbeiten zu beenden; 
gegen, jo weit man bei ihm von einer ſolchen Rechte, und dieſe forderte mit unerbittlicher] ſpäter, auf der Reiſe, dürfte Ihnen vielleicht nicht 
ſprechen konnte, morgen vielleicht ſchon, ſpäteſtens] Strenge, daß er feinen einmal gefaßten Entſchluß ganz jo viel Zeit übrig bleiben. — Sind Sie 
jedoch in ein paar Tagen nahm er ſeinen gewohnten! ſo ſchnell als möglich zur Ausführung brachte, einverſtanden?“ (Fortsetzung folgt.) 


er 
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3. Klaſſe. 3. Ziehungs tag, 19. März 1901. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


170 325 96 694 905 1132 64 247 343 550 626 761 99 
832 65 999 2079 125 60 238 (300) 332 518 654 (500) 98 
792 881 94 3030 125 96 241 73 333 495 671 787 850 
55 906 400) 53 141 50 235 65 91 418 78 622 906 59 
5000 15 69 131 83 213 86 348 678 721 958 68 6094 
206 52 70 95 666 921 32 58 7027 169 214 15 63 528 
629 50 776 809 (300) 904 8088 275 428 86 578 681 740 
831 81 994 9106 394 529 45 

10947 51 10832 241 435 94 559 67 83 93 685 97 856 
11125 355 464 509 69 777 (3000) 834 902 12322 656 
13029 213 36 407 68 89 97 502 (300) 98 693 794 846 
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999 21012 34 143 67 267 420 523 832 63 70 85 940 
22015 173 (500) 568 679 754 23100 11 37 78 315 51 
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213 309 81 413 16 41 828 82 25336 81 609 62 757 
919 75 26225 308 24 502 708 27090 179 233 323 
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30234 337 87 731 87 31061 115 244 70 336 408 97 
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520 28 65 719 833 978 33025 73 420 38 530 641 760 
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48 516 632 741 
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99 695 97 813 19 35 
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110174 323 44 466 550 804 12 111017 95 530 49 653 
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116050 136 44 77 (800) 252 461 69 500 7 11 117311 
12 68 699 702 886 118129 320 518 21 625 705 119085 
102 220 40 514 632 748 
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6 95 578 
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515 89 665 718 22 843 152216 803 39 153104 61 386 
642 726 927 88 154298 543 671 892 950 73 155046 
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161019 115 247 402 20 570 741 800 904 162168 228 
43 334 468 629 790 99 926 163066 91 (300) 291 325 64 
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948 165181 209 327 593 603 796 810 997 166059 264 
350 498 599 661 958 78 167004 51 168 634 853 168065 
137 323 87 406 512 672 842 931 89 169014 122 499 
544 691 923 

170006 111 345 729 897 901 171239 336 591 815 
172013 269 322 589 905 65 173113 42 84 263 430 89 
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351 81 479 933 56 176053 207 12 49 307 68 686 
729 69 817 71 947 75 177102 88 282 317 35 408 
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736 865 73 946 182173 235 60 97 469 656 71 87 761 
92 934 183161 357 497 546 951 184074 199 231 67 
351 524 636 713 62 841 92439 185096 475 510 29 55 
650 900 186121 528 739 861 928 92 R187279 307 75 
97 433 689 791 901 49 (300) 69 188042 86 174 358 
527 45 747 881 917 58 189161 207 45 359 438 596 
680 879 937 85 

190005 41 48 158 428 32 523 728 914 191046 437 
49 92 548 52 73 686 816 982 90 192056 181 98 215 
558 72 604 43 745 88 828 193005 175 312 582 86 662 
(300) 711 194017 53 72 83 153 77 222 549 606 899 
925 195118 588 728 1814 43 931 54 196025 230 527 
48 91 625 871 910 39 42 197063 97 212 492 510 81 
723 921 198279 370 481 564 637 724 800 21 83 905 
65 89 199109 373 645 53 97 710 70 95 825 

200103 52 54 239 47 353 65 84 556 681 83 751 
898 968 86 201033 165 84 356 653 73 993 202060 
109 27 31 506 9 47 65 815 24 203098696 939 71 
204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64 205128 
213 19 54 68 78 327 84 450 59 75 627 710 904 206019 
106 72 262 370 94 98 434 541 94 658 725 46.875 987 
207025 93 141 64 222 401 5 48 535 604 18 707 873 
950 61 208039 52 126 53 210 19 562 746 209241 
363 79 421 677 796 909 

210024 51 203 361 464 622 37 903 5 94 211289 317 
786 825 89 947 53 212045 62 86 87 280 402 65 93 534 
51 693 934 (1000) 213111 278 365 438 584 214023 
41 92 174 458 546 83 643 54 75 822 99 917 33 51 (300) 
215076 (300) 114 97 248 603 24 25 97 939 42 40 
216021 347 73 557 72 615 46 702 31 217243 371 411 
686 704 90 913 77 218064 92 303 83 587 607 822 69 
94 950 219033 97 571 605 6 14 737 830 58 

220053 94 169 77 256 329 405 66 637 964 221024 
82 226 362 560 70 99 984 222103 326 83 430 (390) 

562 64 756 823 40 223052 88 213 55 300 80 403 
11 553 93 632 826 62 224133 38 44 278 686 942 68 


“ 


3. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 19. März 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 30 

206 68 70 313 446 769 97 960 1237 328 60 99 486 
559 (1000) 76 607 710 15 946 2257 342 432 36 40 
601 33 78 727 959 64 3006 180 209 47 549 807 58 964 
73 4 99 738 950 5010 399 453 64 582 604 780 976 
6090 132 52 243 749 59 98 998 7023 171 237 302 412 
526 53 787 800 58 913 90 8016 162 246 509 669 795 
959 9709 45 868 

10012 165 90 276 91 413 581 650 846 11073 160 382 
484 591 643 54 786 820 48 95 915 45 67 12041 155 65 
68 465 558 826 38 86 980 13008 70 185 204 30 412 
(300) 65 573 82 635 47 91 727 49 818 975 97 1497 
125 95 232 640 86 942 52 15063 191 274 421 678 713 
896 915 55 16279 303 28 500 712 818 17021 38 430 
803 989 18019 200 344 650 85 894 964 (45000) 19034 
77 112 237 68 98 345 932 

20035 138 45 76 595 709 61 81 873 935 21415 563 
659 761 64 79 844 991 22101 325 42 57 414 546 47 
56 617 68 715 45 852 992 23055 136 66 223 353 726 
807 27 935 24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45 78 
94 813 39 88 989 25085 153 60 64 280 398 431 506 
81 804 97 26162 343 46 62 93 403 44 565 788 989 
27015 53 135 89 232 444 75 540 688 28048 123 53 
325 44 80 436 535 (1000) 749 801 925 29027 226 30 
358 490 540 66 697 740 889 914 

30003 405 38 50 619 940 48 90 31051 95 143 (500) 
406 691 796 829 74 997 32161 77 380 405 15 69 665 
768 915 82 33057 158 467 82 661 75 801 905 91 
34051 422 39 549 56 769 78 817 64 94 (300) 95 992 
35187 498 500 3 6 47 607 41 827 (1000) 73 74 
36031 176 314 466 570 636 45 735 56 77 819 928 

7113 (300) 29 34 349 485 557 600 752 61 917 40 
38142 623 57 715 852 39103 60 280 90 358 (3000) 
401 726 57 858 951 

40026 139 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 
71 93 655 821 62 947 42009 167 681 89 942 432:2 
88 417 76 504 70 635 711 45 820 82 929 84 44335 
83 91 453 97 528 40 759 861 89 919 63 45048 85 104 
414 46291 444 763 73 923 47126 31 89 307 509 662 
971 84 48308 54 65 611 836 44 54 60 922 95 49147 
219 459 547 63 760 857 966 68 

50135 265 414 532 64 760 72 838 56 940 51 51264 
389 483 504 629 (500) 51 82 97 52030 89 254 421 
503 735 67 841 47 999 53277 301 510 632 830 979 
54066 305 59 414 519 781 913 38 55292 599 674 83 
712 89 890 56190 298 499 :50 76 693 898 57094 
159 306 734 898 941 58173 82 462 699 768 79 832 
335 8 114 56 67 336 64 410 74 642 84 831 76 

60291 347 91 453 663 61054 133 79 90 92 285 439 
507 670 747 (02 19 77 62003 40 47 101 29 239 553 
670 75 751 846 63116 241 499 552 77 791 857 946 
64458 59 560 89 873 982 92 65054 149 62 206 52 
436 56 501 662 78 724 847 908 66109 517 26 620 96 
756 812 67117 221 50 80 400 756 68076 222 517 
2 822 68 69421 95 599 653 734 47 71 806 46 

70100 415 634 69 71041 227 59 401 524 630 62 762 
83 72143 229 71 313 486 92 965 73100 281 408 78 
702 17 63 71 806 936 74166 252 345 437 503 69 792 
800 75051 70 141 50 202 344 437 77 619 (1000) 73 
725 76001 (300) 48 249 486 958 77336 444 70 506 
81 96 743 50 78188 338 478 98 544 53 611 787 813 
54 926 84 79210 313 66 444 56 583 617 790 884 974 

80 29 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81013 
49 520 21 925 80 82128 245 337 414 73 555 944 51 
83241 66 483 665 723 806 14 84029 120 46 285 475 
619 28 35 926 53 85069 211 646 851 79 86131 37 
54 56 64 275 305 97 441 573 705 8 42 86 836 59 
87290 315 982 88063 229 60 349 527 615 781 84 942 
89130 694 

90096 219 419 518 705 36 903 19 49 91704 820 962 
92059 116 29 573 774 882 946 93131 92 466 714 19 
82 956 85 94046 81 204 91 308 22 31 87 407 742 814 
22 54 88 923 95014 143 226 546 826 909 27 30 96494 
567 702 901 51 97099 227 79 419 819 26 949 51 
98170 138 45 530 677 715 25 831 70 930 48 56 (300) 
66 99010 538 49 663 731 947 

100022 238 356 444 579 98 632 767 101075 463 758 
852 102040 508 23 687 781 937 55 103226 57 504 669 
709 842 86 104176 200 16 24 330 426 62 901 44 75 81 
105162 64 29 45 347 403 775 918 106330 82 407 48 
83 573 672 791 961 107007 80 116 54 59 314 51 418 
95 533 655 785 963 94 108302 37 88 432 582 668 809 
= 95 109029 71 151 424 570 613 24 56 57 96 

110145 226 88 383 512 648 86 90 932 69 111073 
111 219 45 96 315 35 112181 352 71 525 60 610 17 
802 6 1130.0 147 218 (500) 327 412 69 568 77 632 


Herrſchaftliche 


717 25 90 849 114015 49 74 473 589 701 63 877 
115046 60 516 18 81 860 913 66 116345 85 692 
117013 155 396 557 (300) 674 77 863 953 1180.0 187 
265 591 644 67 889 119001 74 205 346 510 
120063 85 133 44 80 274 94 351 419 50 79 504 43 
725 30 847 51 91 919 62 121140 92 405 33 519 95 676 
122000 279 578 649 739 97 &03 94 919 41 71 123014 
17 313 62 535 674 89 721 124104 29 54 70 527 664 
69 74 76 738 47 830 53 125055 315 29 34 549 809 979 
126020 115 274 411 584 617 29 714 848 127012 54 
3:3 482 624 702 34 820 913 66 128184 467 71 73 598 
635 730 67 993 129037 76 144 85 242 81 390 419 52 
96 579 725 60 
130052 202 649 772 923 131207 523 29 37 52 639 
749 89 99 132007 520 699 764 815 (300) 72 133175 
376 458 92 696 810 994 134247 304 405 19 62 546 
716 54 836 69 906 26 80 92 135094 269 505 80 668 
87 136031 85 130 371 688 870 137178 215 310 28 91 
98 44) 66 68 730 42 819 902 71 138271 313 86 689 
730 861 139026 50 219 37 439 568 73 802 918 8 
140010 103 209 515 37 907 (300) 141008 36 379 451 
503 57 615 84 835 78 96 915 72 142082 322 470 794 
832 73 143055 132 60 84 226 35 384 92 420 87 507 
735 832 81 981 82 144173 217 312 29 523 731 41 (500) 
932 99 145237 46 57 (500) 555 99 823 49 908 146021 
279 351 446 540 635 703 77 816 31 50 (300). 901 
147025 232 74 352 439 643 51 83 807 978 80 148239 
358 567 624 149064 122 69 247 96 319 446 92 551 
823 98 
150127 227 99 623 869 151045 71 171 421 578 615 
37 92 767 152069 97 102 87 201 5 63 74 77 524 627 
952 66 153211 33 49 50 434 506 56 61 64 606 891 928 
67 154106 37 63 221 28 36 42 92 400 92 99 555 908 
155058 90 393 429 31 611 92 695 874 156131 203 10 
403 4 660 725 82 869 157037 136 677 857 79 97 
158042 45 55 205 488 514 69 90 676 728 923 159017 
40 95 217 51 448 574 614 19 731 58 62 937 56 
160205 23 67 755 87 919 46 161208 43 508 44 59 
76 661 733 830 64 162026 55 405 630 43 51 163269 
660 91 164031 128 213 319 87 443 518 65 165251 
65 335 600 8 952 166046 47 151 54 217 371 510 752 
886 957 167114 33 75 204 347 506 604 783 804 18 
919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 88 
169184 255 333 43 446 560 665 723 925 71 
170110 51 51 448 686 871 76 955 66 171006 126 
290 575 689 787 856 172043 154 323 441 540 792 959 
173035 87 128 290 538 772 174229 469 542 (500) 600 
8 971 75 99 175166 232 97 729 90 821 952 72 98 
176067 133 73 201 443 632 843 80 910 177388 433 
537 64 640 76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 
18 904 179077 179 249 343 511 631 36 752 802 951 
72 
180449 658 97 704 11 69 826 901 181347 83 478 
91 670 735 897 940 182117 29 32 90 291 451 53 68 
89 816 17 910 27 43 86 (60 000) 183196 210 445 
61 98 699 750 (800) 58 871 927 35 184002 690 98 
812 959 185013 370 560 669 840 64 902 62 186027 
77 104 42 436 77 529 931 46 187063 95 107 52 281 
371 435 67 70 514 634 810 52 96 188041 346 923 29 
189030 61 205 48 74 358 447 550 609 86 761 815 27 
190043 122 41 71 421 540 620 723 932 55 191245 
318.472 701 11 24 33 56 862 929 192055 149 33, 
436 584 658 62 706 17 59 812 32 80 193114 74 200 
334 556 635 41 959 194226 402 512 863 900 87 87 
195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 352 40 
554 725 870 81 964 65 197241 302 78 433 873 
198050 146 91 343 784 812 199112 37 712 
200005 156 325 59 493 522 748 946 201057 69 104 
430 526 818 33 940 44 202578 706 816 27 923 86 
203014 273 331 68 455 76 689 734 88 92 959 87 96 
204106 34 59 63 216 333 (1000) 67 99 526 851 58 
67 901 91 205032 166 271 82 624 79 727 63 938 51 
206156 58 326 417 26 506 18 662 814 (500) 993 
2070% 92 136 72 370 429 37 76 680 734 824 208019 
— . 70 615 51 71 990 209061 425 554 720 64 


210221 327 474 534 611 935 2111% 286 446 65 
689 729 985 70 212028 99 178 215 613 718 69 883 
213000 185 231 91 529 670 722 817 214005 35 68 


219123 38 297 607 96 780 856 

220079 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 437 
49 62 67 767 891 222122 99 316 57 516 713 39 824 
97 900 98 223074 176 77 674 77 87 964 68 78 93 
a 39 220 56 60 336 465 66 567 615 42 744 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 5000 Mt. 
1 3 3000 Mt. 6 & 500 Mt... N 


erichtigung. In der Liſte vom 18. März Vormittags 


it Nr. 103 877 ftatt 103574 gezogen. 


17 à 300 Mart. 


Wohnung 


4 


5. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu 
vermiethen. Gude. Gerechteſtr. 9. 


Altstädtischer Markt 5, 


Wohnung. 
In meinem neuen Haufe, Brücken⸗ 
ſtraße Nr. 11 iſt die aus 7 


Fay’s ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


ThornerSchirmfabrik 


sind altbewährt gegen immern übe und allem Sd 
5 Husten, Heiserkeit Huber 1 5 Kreis⸗ Wohnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 
Brücken Breitestr. Ecke! Verschleimung, Indispasition, Katarrhe „1 3. Etage, ſofort zu vermiethen. 


phyſikus Dr. Finger benutzte Markus Henius. 
ter legen 
Schillerſtr. 8 iſt eine ſchöne Woh⸗ 
nung 3. Etage zu vermieten. 
Näheres im Comptoir der Herren 
Linssack & Wolff 


en SE en 
Mauerſtr. 61 iſt eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermieten. 
Näheres im Comptoir der Herren 
Lissack & Wolff. 


Strobandſtraße 6 


Brückenſtr. Nr. 18 iſt zu ver-] Wohnung 3—4 Zimmer und Zubehör 
an ruhige Miether zu vermieten. 
. 1 HR u 

Eine kleine Wohnung vom 1. April 


mieten. 
Baderftr. 6: Eine Wee [su vermietgen. Witt, Steobandit. 12. 

* Ve liche Wohnung — —— 
7 Zimmer, Küche und Zubehör von] Die I. Etage und 1 Laden 
ſofort zu vermiethen. in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 


Näheres bei Heinrich Netz. vermiethen. 
::: .... Herrmann Dann. 


Eine Wohnung, penſionäre 


4 Zimmer nebſt Zubebör, in der 2. 8 J 5 
Etage meines Hauſes Brauerſtraße 1 finden freundliche Aufnahme. Näheres 


der Athmungsorgane etc, 


Wohnung, zum 1. April 1901 
zu vermiethen. 
Max Pünchera. 


Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche, all. Zubeh., Ausſicht Weichſel, 
vom 1. April zu vermiethen. 

Bäckerſtr. 3, part. n. vorn. 


Bei 


Influenza-Epidemien 


} 


Aeusserst bequem in der 
Anwendung! 
Guter Geschmack! 
Wohlthuende Einwirkung auf 
den Magen. 


glänzenden Erfolg! 


-  Billigfte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern und 


Regenſchirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
| und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


‚Asthma 
ronchiol- 
Cigaretten) 


Zeugniss. Ich gebrauche Ihre Fay's 
ächten Sodener Mineral-Pastillen gegen. 
Laryngitis auf meinen Touren selbst 
schon längere Zeit. Hr. med. G. in N. 


Zeugmies. Schon seit bereits zwölf 
Jahren habe ich Ihre Fay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen gebraucht. Ich leide sehr 
an Lungen Em plinsem (mein rechter 
Lungenflügel ist festgewachsen) und kann 
ich daher ohne dhe Pastillen zu nehmen, 
nicht mehr leben. (folgt Bestellung.) 

Br. ö Virnst Sch. 


Nachahmungen weise man zurück. 


Nussschalen-Extrakt 


zum Dunkeln der Kopf- 
nd Barthaare der königl. 
Hof - Parfümfabrik von 


Die erſte Etage 


- 


Preis per Schachtel 85 Pfennig. 


Erhältlich in allen Apotheken, Dro- 
gerien u, Mineralwasserhandlungen, 


Herzenswunſch 


| aller Damen iſt ein zartes, reines Heſicht, 
roſiges, Dante Ausſehen, weiße, 


Nausfrauen! 


verwendet nur 


— 2 C. p. Wunderlich in nürn⸗ 0 fammetweiche Haut u. blendend ſchöner ieten. | Jacobstranse 13, I. 
ges. gesch. No. 43 751. Praeparat er eingef, fit 1803, 3 mal prämlirt. echten Teint. Man waſche ſich daher u: vom 1. April ne Tilk. e una EERR 
nach Dr. Abbst Erhältlich in |Btein vepeiobiliih, garantit unf@äb- Radedenler Lilienmilch - Seife) cn Sitrdten indang an ce a 
5 eich Stück, 0 15 Orphilas von Bergmann & Co., Radebenl-Dresden. Eine herrschaftl. Wohnung, Dame billig zu vermiethen r 
Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50. Haarfärbe-Nussöl, 4 70 Pfg., es randt- ö 1 St 30 Pf. 5 Ne 1. Sue, mi seem Zubehör, il __ Coppernicusſtr. 39, III. 
f ein fei s ſtärtendes 5 Sy „I per ſofort oder ſpäter zu vermieth en, 
e e een ee F WK 
ani under erm. 
Königl. Apotheke A, Pardon, aurxenenaee Auer gala arten Zwei Säden Wohnung ubehör Au ver 
3 chiol Pa chat h x. Haar färbe-Mittel ee ö a 24 — 5 8 ba 12 5 M. Zim. b. z. v. Schuhmacherſtr. 13, II. 
ronchiol-ſesellschaft m. b. a 1 Mk. 20 Pig, groß a 2 Mk. 8. iederlagen bei und zwe ohnungen i. III.] ſtube und Zubehör von ſogleich billig 0 u m 7 
f 0 das . Ei ſte was es giebt). > Etage 5 u. 6 gi d i ſ. zu vermieten. 
Berlin N. W. 7. ( us Galas Seglerſtr. 225 1 Hugo Eran, . 2 Neubau Bieleſtafe 75 Le nu x Zu 1 Bäckerſtraße 9 part. 1 Schloſſerwer fitatte 
*) Bestandteile: Blätter der v ; obertLiebchen, ommer, zu vermieten. Louis Wollen — —ð vom 1. Apr zu dermiethen 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, Ein Lad en, Carl Satriss. FB ia den In der Gärtnerei Mocker, G. Bael, Gerechteſtr. 22. 


Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
g Peter. 


Wilhelmſtr. 7 (Leibitſcher Thor), iſt Ein Laden nebſt Geschäfts- 
| Kl Hofwohnun vom 1. 4. zu nebſt 2 anliegenden Zimmern ift vom. eine Wohnung, zwei und 4 immer, keller Brüdenftrafe 
N Möbl. Zimmer mit auch ohne Penſ. zu] ſchäft paſſend, billig vom 1. 4. zu 1 0 vermiethen. 1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗[ billig zu vermieten. Näheres] 1. April zu vermielen. 

verm. Bäderftr. 47 gegenüb. d. Poſt.] vermiethen. Näh.: Alter Markt 27, III. Neuſtädtiſcher Markt Ur. 12. I miethen. W. Busse. |Brüdenftr. 5/7, 1. Julius Danziger. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. w. b. H., Thorn. 


in beſter Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 29 vom 


